
Beiblatt zur „Hedwigia“
für

Referate und kritische Besprechungen, 
Repertorium der neuen Literatur und

Notizen.
Band 78. 15. Juli 1939. Nr. 2.

A. Referate und kritische Besprechungen.
Lindau, G. Hilfsbuch für das Sammeln und Präparieren der niederen 

Kryptogamen. 2. neubearbeitete Aufl. von O. C. S c h m i d t .  
Berlin (Gebr. Borntraeger), 1938, 16°, VI und 93 S. —  Kart. 
3,60 RM.

Die 1904 erschienene erste Auflage des „Hilfsbuches" verfolgte den Zweck, in 
gedrängter Form die Vorschriften für das Sammeln und Präparieren der niederen 
Kryptogamen (ausschließlich der Gefäßkryptogamen) zusammenzufassen. Die be­
sonderen Verhältnisse der einzelnen Kryptogamengruppen erfordern eigene Methoden, 
deren Vernachlässigung und Unkenntnis leicht zu wissenschaftlich unbrauchbaren 
Aufsammlungen führt. Das Buch war in gleicher Weise für den Tropenreisenden, der 
Kryptogamen berücksichtigen möchte, wie für den in der Heimat tätigen Liebhaber 
bestimmt. Präparationsmethoden sind zur Hauptsache nur insofern berücksichtigt, 
als sie iür systematische Sammlungen in Frage kommen. Dieser Charakter ist in der 
Neuauflage beibehalten worden. Doch wurde der Text stilistisch überarbeitet und 
sachlich vielfach ergänzt, besonders bei den Algen. A.uch ein kurzer Hinweis über 
Schwefel- und Eisenbakterien wurde neu aufgenommen und am Schluß ein Schriften­
verzeichnis angefügt, das weiterleiten soll. Das praktische Büchlein, das die Erfahrun­
gen langjähriger Museumstätigkeit enthält, dürfte auch in der neuen Form jedem 
Kryptogamensammler und -liebhaber willkommen sein.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bargesen, F. Contributions to a South Indian Marine Algal Flora III. 
(Journ. Indian. Bot. Soc. 17, 1938, S. 205— 242, 13 Fig., 3 PI.)

Die Arbeit bildet den Abschluß der Studien B o r g e s e n s  über südindische 
Meeresalgen, die auf eigenen Sammlungen wie die einiger anderer, besonders von 
M. O. P. I y e n g a r ,  fußen. Die einzelnen Formen — es sind fast ausschließlich 
Rhodophyten — sind mit Literaturangaben und zum Teil recht ausführlichen kritischen 
Bemerkungen abgehandelt. Neue Arten sind in den Gattungen Hekatonema, Grate- 
loupia, Rhodymenia, Chondria und Polysiphonia beschrieben. An pflanzengeographisch 
besonders bedeutsamen Funden seien Gelidiella Bornetii (bisher allein aus Malesien 
bekannt), Calliblepharis jubata (von Südschottland bis Marokko und im Mittelmeer)
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und Ceramium cruciatum (Westindien, Malesien) genannt. Unsere leider noch recht 
unvollständige Kenntnis der indischen Meeresalgen hat durch die „Contributions“ eine 
wesentliche Förderung erfahren. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

B0rgesen, F. Catenella Nipae used as Food in Burma. (Journ. of 
Botany 76, 1938, S. 265— 271, 4 Fig.)

In dem als Nahrungsmittel auf den Markt gebrachten Material sind außer der 
Catenella auch Caloglossa adnata, L. Leprieurii und Bostrychia radicans enthalten.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

B0rgesen, F. Sur une collection d’algues marines recueillis à une pro­
fondeur remarquable près des Iles Canaries. (Rev. Algologique 11, 
1938, S. 225— 230, 3 Fig.)

In einer von Th. M o r t e n s e n  mitgebrachten Probe, die aus rund 200 m Tiefe 
nahe La Luz (Gran Canaria) entnommen sein soll, wurden fünf höhere Algen an­
getroffen: Halopteris filicina, Zonaria Tournefortii, Peyssonelia rubra, Cryptonemia 
Lomation und Callymenia reniformis, von denen die Halopteris und Cryptonemia neu 
für die Kanaren sind. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Dangeard, P. Sur la présence du Cystoseira mediterránea Sauvageau 
et de quelques autres espèces sur la côte atlantique marocaine. 
(Bull. Soc. Bot. France 85, 1938, S. 305— 307.)

Pflanzengeographisch sehr bemerkenswerte Funde von C. mediterránea, C. sela- 
ginoides und C. granulata, die jetzt sämtlich von der atlantischen Küste Marokkos 
bekannt sind. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

De Toni, J . Diagnoses Algarum Novarum post Sylloges Editionem 
Descriptarum. I. Myxophyceae, Centuriae I—V, Bibliographia 
et Index. Brixiae (Typis Morcellianis Sumptibus Auctoris) 1937 
bis 1938.

Schon längst wird es als eine sehr schmerzliche Lücke empfunden, daß den 
Floricleen-A.dditamenta nicht gleiche Ergänzungen auch der anderen Teile von
J. G. B. D e T o n i s Sylloge Algarum gefolgt sind. Sein Sohn unternimmt nunmehr 
den Versuch, mit den Myxophyceen (Cyanophyten) auf einem neuen Wege zu folgen. 
Die Originaldiagnosen (mit Fundortsangaben, eventuell auch kritischen Anmerkungen) 
werden nicht in fester Heft- oder Bandform herausgebracht, sondern als Karten auf 
steifem Karton vom Format 14x18 cm centurienweise ausgegeben. Dieses Ver­
fahren bietet den großen Vorteil, daß spätere Ergänzungen jederzeit leicht eingefügt 
werden können und dann die Arten usw. jeder Gattung sogleich übersichtlich bei­
sammen sind. Auch können für floristische Arbeiten die Formen eines Gebietes zu 
einem Handapparat zusammengestellt und später leicht wieder inseriert werden. 
Wer die an sich praktischste Aufstellung nach Gattungen usw. nicht lieben sollte, kann 
die Karten ihrem Erscheinungsdatum nach zusammenlassen, wobei ihre Durch­
numerierung und Kennzeichnung nach Faszikeln zur Geltung kommen wird.

Die „Diagnoses“ sind, wie die ersten Faszikel lehren, mit großem Fleiß in einer 
geschickten Form herausgebracht worden, sie werden so einen freudig begrüßten 
Nachtrag zum großen „Sylloge“ darstellen. Gleichwohl sei es dem Referenten ge­
stattet, für die späteren Lieferungen einen Vorschlag zu unterbreiten. Auf den vor­
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liegenden Karten ist das Autorzitat stets so erfolgt, daß hinter dem Autor nur der 
T i t e l  der betreffenden Arbeit, nicht aber ihr Publikationsort angegeben ist. So ist 
man gezwungen, jedesmal erst einen besonderen Index bzw. eigene Karten nach­
zuschlagen, um ihn, der doch erheblich wichtiger ist als der bloße Titel, festzulegen, 
Ein Beispiel: Anabaena californica Borge 1909, nordamerikan. Süßwasseralg., p. 18, 
fig. 11, statt — wie es viel besser dünkt — : A. californica Borge, Ark. f. Bot. 8  (1909) 
18, fig. 11. Durch ein Zitat mit Publikations o r t würde die praktische Verwendbar­
keit infolge der Unterdrückung eines überflüssigen Nachschlagens wesentlich erhöht 
werden, zumal auch die Zitate infolge der meist bedeutend kürzeren Zeitschriften- usw. 
Titel viel übersichtlicher werden. Im übrigen möchten wir hoffen, daß diesen Teilen 
des nützlichen Werkes bald andere folgen! O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Drouet, F. Notes on Myxophyceae. I— IV. (Bull. Torrey Bot. 
Club 65, 1928, S. 285— 292.)

Die „Notes“ enthalten zunächst nomenklatorische Bemerkungen über Johannes- 
baptistia pellucida (Dickie) Tayl. et Drouet (=  Hormosposa pellucida Dickie) und 
Phormidium penicillatum Gom. Aus Costa Rica weiden einige Cyanophyten aufgeführt, 
die C. W. D o d g e zumeist in der Nähe der pazifischen Küste gesammelt hat. Dr. S t i ll - ,  
m a n  W r i g h t  brachte eine Anzahl von Süßwassercyanophyten in Argentinien 
zusammen. Schließlich wurden die nordamerikanischen, meist in North Carolina ge­
sammelten Cyanophyten des S c h w e i n i t z  - Herbars einer Revision unterzogen.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Drouet, F. The Oscillatoriaceae of Southern Massachusetts. (Rho­
dora 40, 1938, S. 221— 241, 255— 273, 9 Fig.)

Kiitische Durcharbeitung der 58 Arten des Gebietes, die sich auf 8  Gattungen 
verteilen. Von diesen sind Oscillatoria mit 15 und Phormidium mit 14 Arten die 
weitaus stärksten. Scbizothrix, Hydrocoleum und Microcoleus weisen nur je 3 Ver­
treter auf, Spirulina und Symploca sind mit je 4, Lyngbya endlich mit 9 Arten zu 
finden. Die Abhandlung der einzelnen Formen erfolgt unter Beigabe der Synonymie, 
oft zahlreicher Herbarbelege und kritischer Anmerkungen. Die Arten werden bereits 
in den sehr übersichtlichen Bestimmungsschlüsseln eingehend beschrieben.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Feldmann, J. Sur la Classification de l'ordre des Siphonocladales. 
(Rev. gen. de Botanique 50, 1938, S. 571— 598, 5 Fig.)

Eingehende Behandlung der Grünalgenreihe, die im Gegensatz zu F r i t s c h  
klarlegt, daß die Siphonocladales zytologisch, morphologisch und in ihren Fort­
pflanzungsverhältnissen eine gut umgrenzte Einheit darstellen. In der Ausbildung 
einzelner Glieder ergeben sich wohl gewisse auffallende Stufen, doch sind diese stets 
durch Übergangstypen mit den anderen verbunden, so daß sogar die Abgrenzung 
einzelner Familien nicht immer leicht erscheint. Ganz besonders aber befinden sich 
die Cladophoraceen in der Reihe durchaus zu Recht. Verwandtschaftliche Beziehungen 
ergeben sich wohl zu den Siphonales (über Valonia—Halycistis) und zu Chaeto- 
phorales, Ulothrichales und Dasycladales, doch sind sie keineswegs derart weitgehend, 
daß die bisherige Reihe irgendwie aufgeteilt werden kann. Das Bild der Reihe ist 
nunmehr: V a l o n i a c e a e :  Valonia, Dictyosphaeria, Boergesenia nov. gen., Erno- 
desmis, Siphonocladus, Struvea, Chamaedoris, Apjohnia, Petrosiphon. — B o o d -  
1 e a c e a e : Cladophoropsis, Boodlea, Spongocladia,Microdictyon. — A n a d y o t n e -  
n a c e a e :  Valoniopsis, Willeella, Rhipidophyllon, Cystodictyon, Anadyomene. —

download www.zobodat.at



(80)

C l a d o p h o r a c e a e :  Cladophora, Aegagropila, Pithophora, Basicladia, Chaeto- 
morpha, Lola, Rhizoclonium, Urospora, Acrosiphonia, Spongomorpha, Cladostroraa.

Die jetzige Familienumgrenzung zeigt demnach beträchtliche Abweichungen 
gegen die Auffassung von P r i n t z  (in den Natürl. Pflanzenfamilien), der z. B. 
Boodleaceen und Anadyomenaceen nur als Gruppen der Valoniaceen führt, iirno- 
desmis u. a. seinen Siphonocladeen zurechnet. Die neue Borgesenia ist auf die bisherige 
Valonia Forbesii Harv. gegründet. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Feldmann, J . Sur un nouvean genre de Siphonocladacees. (Comptes 
Rendus Ac. Sc. Paris 206, 1938, S. 1503— 1504.)

Auf die bisherige Valonia Forbesii wird eine neue Gattung, Borgesenia, gegründet. 
Sie repräsentiert das primitivste Glied der Siphonocladialen, von Valonia schon durch 
die keulenförmigen Blasen mit den verzweigten, aber nicht vom Stielchen durch eine 
Querwand abgesonderten Haftern verschieden. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Groenblad, R. Neue und seltene Desmidiaceen. (Botaniska Notiser 
1938, S. 49— 66, 4 Fig.)

Behandelt zahlreiche Formen finnischer Standorte aus den Gattungen Roya, 
Netrium, Spirotaenia, Xanthidium, Hyalotheca, Spondylosium und Staurastrum, 
wobei für die beiden letzten einige neue Arten beschrieben werden.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Huber-Pestalozzi, G. Das Phytoplankton des Süßwassers. Systematik 
und Biologie. In: Die Binnengewässer, herausgegeben von
A. T h i e n e m a n n ,  Band 16, 1. Teil, Allgemeiner Teil, Blau­
algen, Bakterien, Pilze. Stuttgart 1938 (E. Schweizerbartsche 
Verlagsbuchhandlung), 8°, VII und 342 S., 395 Abb. auf 66 Tafeln 
und im Text. — Brosch. 42 RM, geb. 44 RM.

Es werden zunächst der Begriff des Planktons, Planktongenese, Schichtung 
und Ausbreitung, die Schwebetheorie u. a. behandelt, sowie ganz kurz einführende 
Hinweise über die Kultur des Planktons, seine Konservierung und Bestimmung 
gegeben.

Der Hauptwert ist darauf gelegt, ein praktisches Bestimmungswerk a l l e r  
planktonischen Pflanzen zu schaffen. Dementsprechend ist auf ausführliche Be­
schreibungen und Anmerkungen jeder Art besonderer Wert gelegt, sowie die Bebilde­
rung ziemlich reich gehalten worden. Aus den Anmerkungen geht recht oft hervor, daß 
hinsichtlich einer genaueren systematischen Betrachtung der Plankter und damit 
auch für die Klärung so mancher Frage ihrer geographischen Verbreitung noch viel 
zu tun ist. Hierbei ergab sich für den Schweizer Hydrobiologen gute Gelegenheit, 
seine eigene große Erfahrung nutzbringend zu verwerten.

Der Planktonbegriff des systematischen Teiles ist — und dies keineswegs zum 
Nachteile für die Praxis! — weit gehalten, indem auch Organismen aufgenommen 
wurden, die normalerweise dem eigentlichen Plankton nicht angehören, jedoch vom 
Grunde aufgewühlt oder von anderen Substraten hineingetrieben werden, wie z. B. 
Chlorobacterien oder Cyanochlorideen. So lassen sich auch gelegentliche Beimengungen 
bestimmen.

Das Werk soll in diesem Jahre abgeschlossen werden; seine technische Aus­
führung ist recht gut, wenn auch einzelne Abbildungen (wohl nach entsprechenden 
Vorbildern) etwas skizzenhaft auslielen (z. B. Asterothrix). Bei den Schwefelbakterien
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hat sich leider ein bedauerlicher Druckfehler erhalten, indem ihr deutscher Bearbeiter 
B a v e n d a m m  durchwegs als B a v e n d a m  aufgeführt wird.

Das „Phytoplankton“ kann in seiner übersichtlichen Darstellung von großem 
Nutzen sein, den vor allem der gern zugestehen wird, der bisher gezwungen war, 
vielleicht für die Bearbeitung einer einzigen Probe außereuropäischen Planktons erst 
eine umfangreiche und zerstreute Literatur durcnsehen zu müssen. Man darf übrigens 
wohl hoffen, daß in dieser „Weltübersicht'' auch die seit jeher zum Teil sehr schwer 
zugängliche und so vielfach unbekannt gebliebene russische Literatur genügend be­
rücksichtigt wird, die doch einen großen Raum nicht nur Europas, sondern auch 
Asiens mit wichtigen Gewässern umfaßt. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Hustedt, F. Systematische und ökologische Untersuchungen über die 
Diatomeen-Flora von Java, Bali und Sumatra nach dem Material 
der Deutschen Limnologischen Sunda-Expedition. Systematischer 
Teil. (Arch. f. Hydrobiologie, Suppl. 15 [ =  Tropische Binnen­
gewässer 7], 131— 177, mit Tafeln IX — X II, 187— 295 mit Tafeln 
X III— X X , 393— 506 mit Tafeln X X I — X X V III und X X X V I  
bis X L III, 1937— 1938.)

Neben den zahlreichen systematischen Angaben und den vielfach durch die reiche 
Erfahrung H u s t e d t s  besonders wertvollen kritiscnen Anmerkungen sind auch 
zum Teil sehr ausführliche ökologische Daten mitgegeben. Die Arbeit selbst fußt auf 
rund 700 gut beschrifteten Proben, die 445 Arten enthielten.

Zunächst wird die Bedeutung der Leitformen für die einzelnen Gewässer stark 
herausgestellt. In oft kritischem Vergleiche mit den Anschauungen anderer Autoren 
wird immer wieder betont, daß allgemeine Schlüsse nur aus der eingehenden Be­
arbeitung z a h l r e i c h e r  Proben gezogen werden können.

ln systematischer Hinsicht ist die durch das reiche Material ermöglichte Ver­
vollständigung vieler Diagnosen hervorzuheben. Neue Arten sind z. B. in den 
Gattungen Melosira und Cyclotella beschrieben; eine besonders kritische Betrachtung 
erfahren zahlreiche Eunotien. Eine sichere Gruppierung der Navicula-Arten ist leider 
immer noch nicht möglich; ihie feinere Struktur ist keineswegs so unterschiedlich, als 
daß sie zu einer wirklich brauchbaren systematischen Einteilung Verwendung finden 
könnte.

Man kann schon nach dem Vorliegen des ersten Teiles behaupten, daß nicht nur 
die Bearbeitung eines Expeditionsmateriales vorgenommen wurde, sondern daß durch 
die starke Berücksichtigung des ökologischen Momentes eine hierin grundlegende 
Darstellung einer tropischen Diatomeenflora überhaupt erfolgt ist. Im übrigen bleibt 
immer wieder die schier unverwüstliche Arbeitskraft des Verfassers zu bewundern.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Hylmö, D. Meeresalgen 3. Chlorophyceae in; Botanische Ergebnisse 
der Schwedischen Expedition nach Patagonien und dem Feuer­
lande 1907— 1909, X I. (Kgl. Svenska Vetenskapsak. Handl., 3. Ser., 
17, no. 1, 1938, S. 1— 23, 5 Fig.)

Eingehende Bearbeitung der Grünalgen der Expedition, mit manchen beacht­
lichen systematischen Daten. Als neu werden eine Süßwasser-Prasiola und eine 
Vaucheria beschrieben. In der Gattung Cladophora wird eine Untergattung Pectinaria 
auf gestellt, die auf C. oxyclada (Mont.) Kütz. gegründet wird.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.
6H e d w ig ia  B a n d  78.
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Israelsson, G. Kyliniella latvica, in Schweden gefunden, nebst neuen 
Fundorten für ein paar andere im Süßwasser auf tretende Ban- 
gioideen. (Svensk. Bot. Tidskr. 32, 1938, S. 440— 442.)

Dem Verfasser glückte eine schöne Beobachtung: Die bisher nur aus Lettland 
bekannte Kyliniella fand sich unter anderen Algen aus Dalsland in Westschweden. 
Früher gelegentlich als Bangia atropurpúrea aufgeführte Bangien haben sich als 
B. pumila herausgestellt. Phorphyridium cruentum ist in einem Gewächshause in 
Vaksala bei Uppsala zum zweitenmal in Schweden gefunden worden.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Israelsson, G. Über die Süßwasserphaeophyceen Schwedens. (Bo- 
taniska Notiser 1938, S. 113— 128, 2 Fig. [Kärtchen].)

Pleurocladia lacustris ist nur an einigen wenigen Standorten, und zwar sämtlich 
in der Ebene Westschwedens anzutreffen (Roslagsbro, Söderbykarl, Estuna und 
Vendel). Hier ist sie in eutrophen Gewässern vor allem auf Phragmitesstengeln oft 
ein bezeichnender Bestandteil der Epiphytenflora; sie geht bis in ca. 1 m Tiefe hinab. 
Sie zeigt eutraphenten Charakter. Eine Karte der Gesamtverbreitung zeigt, daß sich 
das diskontinuierliche Areal der Pleurocladia vor allem um die Ostsee herumzieht und 
das Deutsche Reich (Plöner Seengebiet, Mark Brandenburg), Dänemark, Westschweden 
und Lettland umfaßt.

Recht zahlreich sind die Fundorte der in Europa verbreiteten Heribaudiella 
fluviatilis, die aus Dalsland, Södermanlanü, Uppland, Västmanland, Gästrikland, 
Dalarna und Härjedalen bekannt ist. Die Alge kommt in sommerwarmen wie -kalten 
Gewässern, und zwar in eutrophen wie oligotrophen gleicherweise vor. Ihre optimale 
Entwicklung findet die eurytraphente Alge in oligotrophen Gewässern, humóse Ge­
wässer werden indes von ihr gemieden. Da Heribaudiella bis über 900 m ü. M. bzw. 
oberhalb der Baumgrenze, also auch montan, anzutreffen ist, dürfte ihr mariner 
Reliktcharakter wohl zu bestreiten sein. Für beide Algen werden neben den Fundorten 
auch anatomische, morphologische und ökologische Erläuterungen gebracht.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Klas, Zora. Die thiothermale Vegetation im Hafen von Split. (Acta 
Adriatica Inst. Oceanogr. Split 2 ,1938, S. 47— 94, 3 Abb., 2 Tafeln.)

Die Arbeit behandelt vornehmlich die Form der Abflußgebiete einiger Schwefel­
quellen am Ostfuße des Marjan (ca. 19—22° C), die in die Bucht von Split einmünden, 
der sogenannten Bade- und der Klosterquelle. Daneben wird auch die Vegetation 
gewisser Teile des Hafens und angeblicher H2S-Quellen an der Nordküste des Berges 
erwähnt.

Diese Gebiete lassen in der Zusammensetzung ihrer Vegetation sehr gut zwei 
Typen erkennen: Die Thiothrix-Formation (z. B. vor dem Abfluß der Badequelle) 
und die Beggiatoa-Formation (wie sie etwa vor dem Klosterquellenabfluß gut aus­
gebildet ist). Im übrigen ist die hier anstehende Grünalgenvegetation an sich in keiner 
Weise von den Schwefelbakterien beeindruckt, nur daß sie von den Bakterienbezügen 
mehr oder weniger bedeckt ist, so daß schon deshalb z. B. von einer Enteromorpha- 
Thiothrix-Vegetation gesprochen werden kann. Die Thiothrix-Formation wird durch 
die neuen Th. Voukii, Th. longiarticulata und Thiosiphon adriaticum bezeichnet. 
In der Beggiatoa-Formation sind B. mirabilis und B. gigantea tonangebend. Zu diesen 
gesellen sich noch eine ganze Anzahl zum Teil für Jugoslawien oder die Adria über­
haupt erstmalig festgestellte Arten, wie etwa Beggiatoa minima und Thiothrix violácea
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sowie vor allem einige thermophile Cyanophyten der Gattungen Lyngbya, Oscillatoria 
und Phormidium (mit einer neuen Art). Nach ihren insgesamt 19 Blaualgen gehört die 
(relikte) thiothermale Vegetation der Spliter Schwefelquellabflüsse dem Oscillatoria- 
typ V o u k s zu.

In systematischer Hinsicht ist die Aufstellung einer neuen Familie der Leuco- 
Thiobakterien, der Thiosiphonaceen, besonders bemerkenswert; sie ist auf Thiosiphon 
adriaticum gegründet und durch deren strähnige Erscheinungsform schon morpho­
logisch gekennzeichnet. Die übrigen 16 Schwefelbakterien gehören außer den ge­
nannten Gattungen Thiovulum, Chromatium, Lamprocystis, Thiocystis und Thio- 
polycoccus an. Die Formen vom Ostfuße des Marjan, vor allem die Thiothrix-Arten, 
waren durch einen besonders reichen Schwefelgehalt ausgezeichnet. Die sehr flüssige 
Arbeit ist ein bedeutsamer Beitrag zu unserer ja  noch immer geringen Kenntnis der 
marinen bzw. brackischen Schwefelbakterienvegetation.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Kornmann, P. Zur Entwicklungsgeschichte von Derbesia und Hali- 
cystis. (Planta 28, 1938, S. 464— 470, 4 Fig.)

Die Derbesia-Zoosporen keimen zunächst schlauchartig aus, um einige Monate 
in diesem Zustand zu verharren. Dann aber treten in ihnen längliche An­
schwellungen auf, die in etwa vier Wochen zu kleinen Kugeln heranwachsen — und 
mit Halicystis ovalis identisch sind! Ihrer Entstehung entsprechend sind diese 
„Halicysten" noch einige Zeit mit ein bis zwei nabelstrangartigen Fortsätzen ver­
sehen, die an größeren Blasen indes bis auf kaum erkenntliche Reste verschwinden. 
Nach einigen Wochen bilden die Halycisten Gameten aus (Q 6,3 X 10,4 ¿u; <3 2,1 X 6,5 fi), 
deren Kopulation jedoch noch nicht beobachtet werden konnte. Aus den keimenden 
Zygoten gehen in etwa drei Monaten typische Derbesien hervor, die dann an 3 cm 
hoch werden.

Nach diesen sehr interessanten Beobachtungen K o r n m a n n s  würden die 
wenigen bekannten Grünalgen mit morphologisch stark verschiedenen Generationen 
(z. B. LJrospora-Codiolum) einen bemerkenswerten Zuwachs erfahren. Systematisch 
wird aus ihnen gefolgert, daß Halicystis und Derbesia nicht verschiedenen Familien 
angehören können, sondern als Halicystidaceen in Sinne G. M.  S m i t h s  zu führen 
sind. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Krieger, W. Süßwasseralgen aus Spitzbergen (Conjugatae und 
Chlorophyceae). (Ber. Deutsch. Bot. Gesellsch. 56, 1938, S. 55— 72, 
2 Tafeln.)

Die Durchsicht einer Sammlung W J u n g s  ergab einen erfreulichen Beitrag 
zur Kenntnis der spitzbergischen Algenflora, da ein bisher kaum besammeltes Gebiet, 
die Albert-I.-Halbinsel und das Andree-Land, besucht wurden. Auch hierbei erwies 
sich, daß der Arktis eine bezeichnende Süßw-asseralgenflora eigentümlich ist. Besonders 
charakteristisch sind solche Formen, die fast ausschließlich nördlich des Polarkreises 
beheimatet sind, so z. B. Euastrum tetralobum, E. spetzbergense, Cosmarium pro- 
tumidum oder Prasiola velutina. Neben ihnen sind zahlreiche arktisch-alpine Formen 
vertreten, so etwa Euastrum dissimile, Cosmarium Holmii oder Staurastrum insigne. 
Grüngelb gefärbter Schnee wurde vor allem von Raphidonema nivale belebt; neben ihr 
traten Ankistrodesmus nivalis und Chodatella brevispina auf. Im roten Schnee wurden 
Chlamydomonas nivalis und Scotiella nivalis festgestellt. Cosmarium decedens var. 
Borgei ist als neu beschrieben. O. C. S c h m i d t .  Berlin-Dahlem.

6*
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Kylin, H. Bemerkungen über die Fukosanblasen der Phaeophyceen. 
(Kgl. Fysiograf. Sällskap. i Lund Förhandl. 8,  nr. 20 [1938], 1— 9.)

Eine interessante zusammenfassende Darstellung des Begriffes der Fukosan­
blasen, ihrer chemischen Natur und Entstehung. K y l i n  resümiert auf Grund seiner 
eigenen eingehenden Beschäftigung mit ihnen: Die Fukosanblasen sind spezialisierte 
Vakuolen, ihr Inhalt ist mehr oder weniger flüssig; gelegentlich treten körnchen- 
artige Niederschläge in ihnen auf. Die Blasen können sich im Plasma neubilden, doch 
erscheint es nicht ausgeschlossen, daß sie sich auch durch Teilung vermehren können. 
Ausdruck und Begriff der „Physode" sind somit gerechtfertigt, denn „Körner" stellen 
sie nicht dar. Das Fukosan selbst ist mit den Gerbstoffen verwandt. Die Fukosan­
blasen lassen sich bei gewissen Farbreaktionen gut von anderen Vakuolen unter­
scheiden : In der Lebendfärbung werden die Blasen durch Neutralrot rotviolett, durch 
Kresylblau blau gefärbt, während sich die Vakuolen orangegelb bzw. violett zeigen. 
Zwischen Chromatophoren und Fukosanblasen bestehen keine direkten Beziehungen.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Kylin, H. Über die Konzentration der Wasserst off ionen in den 
Vakuolen einiger Meeresalgen. (Kgl. Fysiograf. Sällskap. i Lund 
Förhandl. 8,  nr. 19 [1938], 1— 11.)

An zahlreichen schwedischen Formen wurde die Reaktion des Vakuoleninhaltes 
mit Neutralrot beobachtet, die des Zellsaftes auch mit Kresylblau geprüft; die Farb­
stoffe waren in Meerwasser gelöst. Von den Ergebnissen sei zunächst mitgeteilt, daß 
rote Kristalldrusen, wie sie bei der Vitalfärbung mit Kresylblau entstehen, keineswegs 
sicher auf Jodide schließen lassen, denn bei Ectocarpus siliculcsus und Enteromorpha 
intestinalis z. B. sind sicher keine vorhanden, was daraus geschlossen werden kann, 
daß bei ihnen die Drusen durch Wasserstoffsuperoxyd nicht entfärbt werden.

Der Vakuoleninhalt pennater Diatomeen reagiert im allgemeinen sauer. Einen 
saueren Zellsaft haben von Grünalgen Rhizoclonium und Cladophora; Ulva lactuca, 
Enteromorphen u. a. besitzen einen alkalischen Zellsaft. Der Reaktionsverlauf zeigt 
bei Codium tomentosum, daß keineswegs alle Teile einer Pflanze einen gleichsinnigen 
besitzen; hier sind die Haare alkalisch, der Zellsaft der Blasen dagegen sauer. Eine 
ganze Anzahl von Phaeophyten gibt bei der Färbung mit Kresylblau Niederschläge, 
rote Kristalldrusen, so z. B. Laminarien und Ectocarpus siliculosus, während sie 
Desmarestia aculeata nur in den Haaren zeigt. Neutralrot bringt dagegen keine 
Niederschläge hervor. Asperococcus bullosus (bei dem die einzelnen Vakuolen in ganz 
verschiedenem Maße Farbstoff speichern) und Desmarestia viridis sind übrigens durch 
einen beachtlichen Sulfatgehalt ausgezeichnet. Von Rotalgen verhalten sich Calli- 
thamnien ganz ähnlich wie der Asperococcus. Der Zellsaft der großen, zentralen 
Zellen von Ceramium rubrum ist mehr oder weniger neutral; irgendwelche Nieder­
schläge werden nicht gebildet. Auffallend sind auch die Trichoblasten der Polysi- 
phonien, deren obere Zellen eine alkalische Reaktion aufweisen, während die unteren 
eine saure zeigen. Im übrigen reagiert der Zellinhalt der Polysiphonien genau wie der 
anderer Rhodomelaceen sauer. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Kylin, H. Über die Konzentration der Wasserstoffionen in den Zellen 
einiger Meeresalgen. (Planta 27, 1938, S. 645— 649.)

Die Wasserstoffionenkonzentration einer größeren Anzahl schwedischer Meeres­
algen wurde im Wasserextrakt, und zwar auf 0,2 genau, untersucht. Dabei ergaben 
sich insgesamt Schwankungen zwischen 4 und 7. Bei Ulva linza lag das pH z. B. bei
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4,6; Enteromorpha intestinalis zeigte 6,2, Sphacelaria bipinnata 6 ,6 , Desmarestia 
viridis als weitaus niedrigsten Wert 1,8. Bei den Rhodophyten sind gewisse Eigen­
tümlichkeiten der Färbung an einen bestimmten pH-Intervall gebunden. Be­
trägt das pH 6 —7, dann fluoreszieren die schön rot gefärbten Extrakte stark Orange­
gelb, wie z. B. bei Ceramium rubrum oder Delesseria sanguinea. Ein pH-Wert von 
5— 6  läßt die Fluoreszenz schon erheblich schwächer erscheinen, so bei Phycodrys 
sinuosa. Die Polysiphonien u. a., die ein pH von 4—5 aufweisen, besitzen nur schwach 
rot gefärbte und fluoreszierende Extrakte. Zugleich ergibt sich bei pH 4 ein anderes 
Moment: Das Phykoreythrin ist, jedenfalls in destilliertem Wasser, nicht mehr löslich 
(Brongniartella byssoides).

Die einzelnen Teile einer Alge verhalten sich im Leben ganz verschieden; mit 
Neutralrot als Indikator ergaben die Haare des Ceramium rubrum ein pH von 7,6—8,0, 
die Rindenzellen aber nur von 6 ,6 —6 ,8 . Auch die oft genannten Blasenzellen zeigen 
ein abweichendes Verhalten: Bei Bonnemaisonia sind sie sauer; die des Antithamnion 
plumula zeigen sie mit einem pH von mehr oder weniger 8,2 dagegen eine ausgesprochen 
alkalische Reaktion. Die Chromatophoren der Rhodophyten (pH > 9) werden für 
alkalisch, der Zellsaft für sauer angesprochen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Kylin, H. Verzeichnis einiger Rhodophyceen von Südafrika. (Lnnds 
Univ. Arsskr., N. F. Avd. 2, 34, nr. 8 [1938], S. 1— 26, 10 Fig., 
8 Tafeln.)

Bearbeitung einer von T.A . S t e p h e n s o n  vor allem bei Durban, Port Elisa­
beth und in der False Bay angelegten Sammlung, die viel Bemerkenswertes enthält. 
Zunächst gab gutes Material den Anlaß, die bisherige Polysiphonia tenebrosaHarv.zum 
Typus einer neuen Gattung zu erheben, Tayloriella, die von Polysiphonia dadurch 
verschieden ist, daß s ä m t l i c h e  Astzellen zu polysiphonen Seitentrieben aus- 
wachsen. Eine weitere neue Rhodomelaceen-Gattung ist auf Falkenbergiella ca- 
pensis n. sp. gegründet; sie ist mit Lophosiphonia verwandt. Die neue Delesseriaceen- 
Gattung Papenfussia zeigt zur Phycodrys-Gruppe, besonders zu Erythroglossum, 
gewisse Beziehungen, ohne daß sie jedoch schon jetzt irgendwo endgültig einzureihen 
wäre. Im übrigen sind neue Arten in den Gattungen Helminthocladia, Galaxaura, 
Gelidium, Hypnea, Gymnogongrus, Gigartina, Rhodymenia, Ceramium, Hetero- 
siphonia und Laurencia beschrieben, sowie einige Umstellungen und nomenklatorische 
Veränderungen erfolgt. Von den Umstellungen sei besonders erwähnt, daß Phyllophora 
reptans Suhr zu Gelidium überführt wurde. Die einzelnen Formen sind zum Teil mit 
umfangreichen systematischen oder entwicklungsgeschichtlichen Anmerkungen 
versehen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Levring, T. Verzeichnis einiger Chlorophyceen und Phaeophyceen 
von Südafrika. (Lunds Univ. Ärsskr., N. F. Avd. 2, 34, nr. 9 [1938], 
S. 1— 25, 10 Fig., 4 Tafeln.)

Bearbeitung einer Sammlung, die T. A. S t e p h e n s o n  an verschiedenen 
Punkten der Kapküste zusammengebracht hat. Unter den zum Teil mit kritischen 
Anmerkungen und guten Bildern gebrachten Formen sind neue bei Ulva, Urospora, 
Cladophora, Bryopsis, Codium, Caulerpa, Ectocarpus und Colpomenia beschrieben. 
In systematischer Hinsicht ist erwähnenswert, daß Enteromorpha micrococca und 
E. minima nicht zu trennen sind, Rhizoclonium africanum nur ein Synonym des Veit­
verbreiteten Rh. Hookerianum ist. Chnoospora ist nach eingehender Untersuchung 
von Ch. pacifica zu den Encoeliaceen zu stellen, die indes derzeit noch kein richtiges 
System zulassen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.
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Mazoyer, Geneviève. Les Ceramiées de l’Afrique du Nord. (Bull. 
Soc. Hist. Nat. Afrique du Nord 29, 1938, S. 317— 331.)

Bisher wurden in Algier, Tunis und Marokko neben Microcladia glandulosa 
16 Arten der Gattung Ceramium beobachtet, für die auch ein Bestimmungsschlüssel 
gegeben wird. Besonders bemerkenswert sind das bisher nur aus dem Golf von Neapel 
bekannt gewesene C. Bertholdii, neue Formen oder Varietäten von C. echionotum, 
C. tenuissimum und C. strictum, sowie das kürzlich beschriebene C. callipterum Maz. ; 
C. orthocladum Schiffn. bleibt zweifelhaft. Schließlich sind einige neue Kombinationen 
nötig geworden, von denen die Überführung des bisherigen Ceramothamnion Codii Rieh, 
(inkl. C. adriaticum Schiller) zu Ceramium erwähnt sei; es stellt zudem auch einen 
pflanzengeographisch besonders bemerkenswerten Fund dar.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Post, Erica. Zur Ökonomie des Bostrychietum. (Planta 28, 1938, 
S. 743— 744.)

Auf dem Markt in Rangoon käufliche Pakete eßbarer Catenella enthalten außer 
C. impúdica noch sechs weitere Algen : Bostrychia radicans, B. Binderi, Caloglossa 
Leprieurii, C. Beccarii, C. adnata und wenig Chondria riparia. Es ist somit das ganze 
Bostrychietum vertreten, für das hier, bei ganz überwiegender Catenella, die Be­
zeichnung Catenelletum vorgeschlagen wird. Im übrigen werden auch von B u r k i 11 
stammende Daten über die gleichfalls in Indien gegessene Catenella Nipae mitgeteilt.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Scientific Papers of the Institute of Algological Research, Fac. of 
Science, Hokkaido Imperial University, 2, nr. 1, 1938, S. 1— 153, 
36 pl.

Bereits nach Abschluß des ersten Bandes der „Papers" konnte man feststellen, 
daß sie sich schon nach diesem kurzen Dasein durch eine Fülle wertvoller Beiträge 
zu einem der wichtigsten Organe unseres Faches entwickelt hatten. Der neue Band, 
der wieder durch schöne und vorbildlich reich illustrierte Arbeiten Y. Y a m a d a s  
und seiner Mitarbeiter eingeleitet wird, bestätigt diese Ansicht.

Y a m a d a  selbst ist mit mehreren Beiträgen vertreten. „The species of Liagora 
from Japan" zeigen, daß in dieser so schwierigen Gattung noch einiges zu erwarten 
steht ; allein 7 von 14 aufgeführten Arten sind neu. „Observations on Arthrothamnus bi- 
fidus J. Ag." bringen die Erscheinungsform der Sori, Maße der Zoosporangien und 
Paraphysen sowie die Entstehung der neuen „Blätter" aus den „Aurikeln" der fruch­
tenden Spreiten. In den „Notes on some Japanese Algae V III"  werden wie üblich 
bemerkenswerte Algen aller höheren Stämme behandelt. Es befinden sich u. a. dar­
unter die bisher rein indische Halymenia polydactyla sowie neue Arten aus den 
Gattungen Coilodesme, Sargassum, Callymenia, Erythroglossum, Grateloupia, 
Scinaia, Sebdenia und Sarcodia.

In Gemeinschaft mit S a i t o berichtet Y a m a d a  „On Some Cultural E x­
periments with the Sw'armers of Certain Species belonging to the Ulvaceae", die an 
Ulva pertusa, Enteromorpha Linza, Monostroma angicava und M. pulchrum vor­
genommen wurden. Die Ulva ist diözisch; beide Generationen sind morphologisch 
völlig gleich. Einige Gameten entwickelten sich parthenogenetisch. M. angicava ist 
gleichfalls diözisch. Die Zygote keimt nach einer erheblichen Größenzunahme als ■— 
Zoosporangium aus. Da nur Geschlechtspflanzen gefunden werden, scheint die un­
geschlechtliche Generation auf das Zoosporangium beschränkt zu sein. Etwas unklar
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erscheinen die Befunde an M. pulchrum; hier ist bei nur viergeißeligen Zoosporen 
ohne Augenfleck die gleiche Erscheinung, d. h. hier ein Auskeimen der zur Ruhe ge­
kommenen, angeschwollenen Zoospore in einem neuen Schwärmerbehälter, zu beob­
achten, der wiederum viergeißelige Schwärmer entläßt. Das Verhalten der „Schwärmer“ 
von Enteromorpha ähnelt in manchem dem der U. pertusa.

Mit T an  a k  a zusammen w'erden in „The Marine Algae from the Island of 
Yonakuni“ (zwischen den südlichsten Riu-Kiu-Inseln und Formosa gelegen) 102 For­
men aufgezählt; eine Derbesia und ein Spermothamnion waren als neu zu beschreiben.

Schließlich hat K a n  d a seine sorgfältigen Untersuchungen „On the Gameto- 
phytes of Some Japanese Species of Laminariales I I “ fortgesetzt. Behandelt werden 
jetzt Laminaria Yendoana, L. cichorioides, L. yezoensis, Kjellmaniella crassifolia und 
Chorda filum. Die Befunde schließen sich im allgemeinen den bisher bekannten an. 
Auffallend ist, das K a n d a mit Ausnahme von Chorda nirgends Augenflecke in den 
Zoosporen beobachtete. Die Gametophyten der Laminarien wie der Kjellmaniella 
zeigten unter sich keine Unterschiede. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Pascher, A. Heterokonten, in Dr. L. Rabenhorsts Kryptogamenflora 
von Deutschland, Österreich und der Schweiz, 2. Aufl., heraus­
gegeben von R. K o l k w i t z ,  9, Lief. 5, Leipzig. (Akadem. 
Verlagsgesellschaft 1938, S. 641— 832, 195 Abb.) —  Brosch. 25 RM.

Die Lieferung birgt zunächst die Fortsetzung der Gloeobotrydiaceen, zu denen 
anhangweise auch Chlorobotrys gestellt wird.

Botryochloris und die neuen Sphaerosorus, Ilsteria, Tetraklis, Rhapidiella, 
Chlorellidiopsis sind mit Chlorellidium als Botryochloridaceen zusammengefaßt worden. 
Auf Gloeopodium mit nur einer sicheren Art sind die Gloeopodiaceen gegründet, ebenso 
ist Mischococcus als eigene Familie herausgehoben worden.

Der Hauptteil der Lieferung ist den Characiopsidaceen gewidmet, zu deren 
namengebender Gattung sich Characidiopsis, Harpochitrium, Dioxys und Peroniella 
gesellen. Characiopsis selbst ist neu umgrenzt worden, ihr wurden jetzt ausschließlich 
Arten mit einfacher (einteiliger) Wandung belassen. Die Gattung ist übrigens mit 
46 sicheren und einigen noch aufklärungsbedürftigen Arten w-eitaus eine der umfang­
reichsten Heterokontengattung überhaupt. Leider läßt sich ein übersichtlicher Be­
stimmungsschlüssel zur Zeit noch nicht geben; P a s c h e r  hat sich jedoch bemüht, 
die Arten nach bestimmten Übereinstimmungen anzuordnen, so daß ihre Bestimmung 
auch so einigermaßen durchführbar erscheint.

Dieser Familie angeschlossen sind die Chloropediaceen, die Chloropedia und 
Lutherella mit nur je wenigen Arten umfassen. Die monotypischen Trypanochlorida- 
ceen bilden mit dem Beginne der Centritractaceen (denen Bumilleriopsis, Pseudo- 
tetraedron und Centritractus angehören) den Beschluß des Heftes. Auch in ihm wird 
eine größere Anzahl von Gattungen, Arten oder höheren Einheiten erstmalig be­
schrieben und durch eine ganz ausgezeichnete Bebilderung erläutert.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Sehorr, Lisbeth. Pilzbesiedlung bei Polychlamydum. (Arch. f. Pro­
tistenkunde 91, 1938, S. 315— 317, 3 Abb.)

In Anbetracht der Tatsache, daß über Parasiten auf Cyanophyten nur wenig 
bekannt ist, interessiert der Fund von Eumyceten-Hyphen, den die Verfasserin in 
Polychlamydum insignum machte. Die Zellen dieser fädigen Blaualgen werden vor 
allem ungefähr in der Mitte der Querwände perforiert, und zwar derartig, daß die
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Hyphen in den Zellen selbst etwas anschwellen, so daß ein Faden wie von einer Perl­
schnur durchzogen erscheint. Der leider nicht näher bestimmbare Pilz wurde auf 
Hiddensee beobachtet; Schädigungen durch ihn wurden nicht festgestellt.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Skuja, H. Die Süßwasserrhodophyceen der Deutschen Limnologi- 
schen Sunda-Expedition. (Arch. f. Hydrobiologie, Suppl. 15 
[ =  Tropische Binnengewässer 7], 1938, S. 603— 637, Tafeln 29— 35.)

An verschiedenen Fundorten in Java und Sumatra wurden insgesamt 10 Arten 
beobachtet: Compsopogon aeruginosus, Chantransia violacea, zwei neue Sirodotia- 
Arten, ein neues Batrachcspermum, drei Pseudochantransien (wahrscheinlich zu 
Batrachospermum gehörig), Hildenbrandia rivularis und Caloglossa ogasawaraensis. 
Die Wassertemperatur schwankte zumeist zwischen 20 und 28° C; in den höheren 
Lagen betrug sie dagegen nur 16—18° C. Auffallend ist es, daß Compsopogon und 
Caloglossa Gebiete eines höheren Chloridgehaltes bevorzugen, sowie daß die letzt­
genannte Alge und Hildenbrandia hinsichtlich der Alkalität beträchtliche Unter­
schiede auszuhalten vermögen. Die Caloglossa wurde bei 0,6—2,30, Hildenbrandia 
unter einer Alkalität von 0,6 ebenso wie bei 4,1 angetroffen. Die einzelnen Formen 
sind mit zum Teil sehr ausführlichen morphologischen, entwicklungsgeschichtlichen 
und anderen Daten versehen. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Takamatsu, M. Elachista aus dem nordöstlichen Honshü, Japan. 
(Saito-Ho-On Kai Mus. Res. Bull. 14, 1938, S. 145— 176, 13 Fig., 
6pl.)

Die Gattung Elachista erwies sich bei genauer Betrachtung im Gebiete als recht 
formenreich, indem sie mit neun A rten und vier Formen vertreten ist. Mit Ausnahme 
dreier Arten sind alle ausführlich und unter einer guten Bebilderung als neu beschrieben.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Takamatsu, M. Marine Algae from Tsugaru Strait, Northeastern 
Honshü, Japan. (Saito-Ho-On Kai Mus. Res. Bull. 14, 1938, 
S. 1— 75, 1 Fig., 9 PI.)

Ausführliches Verzeichnis der 201 bisher an zahlreichen Standorten der 
Mutsu Bay und Tsugaru Straße gefundenen Meeresalgen (19 Chloro-, 59 Phaeo-, 
123 Khodophyten). Den einzelnen Arten sind Angaben über die Literatur, Synonymie, 
Fundorte, Herbarbelege und ihre allgemeine Verbreitung beigegeben. Neue Formen 
sind nicht beschrieben. O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

Weide, A. Über Regenerationsleistungen der Callithamnien. (Arch. 
f. Protistenkunde 91, 1938, S. 209—221, 13 Abb.)

Callithamnion corymbosum zeigt ein starkes Regenerationsvermögen, daß sich 
auf beide Pole der Pflanzen erstreckt. Am apikalen Pol einzelner Zellen wie von 
Fadenbruchstücken werden stets wieder Sprosse angelegt, während sich der basale 
Pol je nach der Herkunft des Ausgangsmateriales verschieden verhielt. Nordsee­
pflanzen zeigten hier stets rhizoidartige, Hiddenseer Algen aber sproßartige Bildungen; 
gelegentlich wurden basal neben Sprossen auch Rhizoide angelegt. Die Berindungs- 
schläuche liegen bei den Ostseepflanzen unter der äußersten Membranschicht, bei 
Helgoländer Callithamnien aber bedeutend tiefer. An alternden Regeneraten ver­
wischen sich die Unterschiede zwischen Sproß- und Rhizoidgebilden.

O. C. S c h m i d t ,  Berlin-Dahlem.

download www.zobodat.at



(89)

Bauch, R. Über die systematische Stellung von Tilletia Sphagni Nawa- 
schin. (Ber. Deutsch. Botan. Gesellsch. 56,1938, S. 73— 85, 7 Abb.)

Tilletia Sphagni wurde zuerst von S c h i m p e r  1858 in Sporogonen von 
Sphagnum gefunden, aber als Mikrosporen gedeutet, die zu Sphagnum gehören sollten. 
1886 fand W a r n s t o r f den Pilz wieder und schloß sich der Deutung S c h i m p e r s  
an. Erst 1890 stellte N a w a s c h i n  fest, daß diese „Mikrosporen“ zu einem Pilze 
gehören, den er als Tilletia Sphagni Naw. beschrieb. Der in Europa verbreitete, aber 
seltene Pilz wurde von B a u c h  im Dierhäger Moor in Mecklenburg 1936 und 1937 im 
Darzer Moor bei Parchim wiedergefunden und eingehend untersucht. Die Mitteilung 
stellt die Entwicklungsgeschichte klar und weist nach, daß Tilletia Sphagni Nawaschin 
k e i n  Brandpilz ist, sondern die Konidienform des ebenfalls von N a w a s c h i n  
1888 beschriebenen Discomyceten Helotium Schimperi, dessen Myzel auch S c h i m ­
p e r  schon gesehen, aber für „Paraphysen“ zwischen den Archegonien gedeutet hatte.

Es ist daher anzunehmen, daß auch andere als „Brandpilze“ der Gattung 
Tilletia beschriebene Arten aus Moos- und Lebermoos-Sporogonen Konidienformen 
von Helotiaceen sind. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Bj0rnekaer, K. Underspgelser over nogle danske Poresvampes biologi. 
Med saerligt hensyn til deres sporefaeldning. (Friesia 2, 1938, 
S. 1— 41, 4 Abb., 11 Tabellen.)

Über die Dauer und die Periodizität des Sporenfalles bei den Polyporaceen ist 
noch wenig bekannt. Der Verfasser untersuchte daher neun Arten verschiedener 
Polyporaceen mit Fruchtkörpern verschiedener Lebensdauer von Laubhölzern. Die 
Ergebnisse werden ausführlich dargelegt und in 10 Tabellen zusammengefaßt. Eine 
11. Tabelle bringt eine Übersicht über die Sporengröße bei Polyporus (Fomes) fomen- 
tarius während der verschiedenen Jahreszeiten, aus der hervorgeht, daß erhebliche 
jahreszeitliche Unterschiede bestehen. Damit erklären sich unterschiedliche Angaben 
über Sporengröße bei den verschiedenen Autoren. Sie ist bei P. (F.) fomentarius am 
bedeutendsten im April/Mai (21 x 6 —6,5 /z) und sinkt im Herbst (September/Oktober) 
auf 13,3x3,9 /z. Im Juni/Juli wird die Sporenbildung unterbrochen.

Nach den Beobachtungen B j  o r n e k a e r s  lassen sich vier Gruppen unter­
scheiden: I. Sporenfall April bis Oktober bei Arten mit ausdauernden Fruchtkörpern, 
wie Daedalea quercina, Polyporus applanatus, P. cupreo-laccatus, P. fomentarius, bei 
der letztgenannten Art mit einer Unterbrechung im Sommer. — II. Sporeniall im 
Winterhalbjahr Oktober bis März bei einjährigen Fruchtkörpern, z. B. von Polyporus 
fuliginosus, P. adustus. — III. Sporenfall während des ganzen Jahres mit Ausnahme 
von Februar/März bei Daedalea gibbosa, Polyporus odoratus. — IV Sporenfall un­
unterbrochen während des ganzen Jahres, nur bei strengem Frost aussetzend, bei 
Polyporus annosus. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Boedijn, K. B. The genus Calostoma in the Netherlands Indies. 
(Bull. Jardin Bot. Buitenzorg, Ser. III, 16, 1938, S. 64— 75, 4 Fig.)

Die tropische Basidiomycetengattung Calostoma Desv. 1809 (Calostomataceae) 
ist in Niederländisch-Indien durch sechs Arten vertreten, von denen C. retisporum 
aus Borneo und Java aus der Verwandtschaft von C. Berkeleyi Massee als neu be­
schrieben wird. Für alle Arten wird eine Beschreibung, Klarstellung der Synonymie 
und geographische Verbreitung gegeben. Trachtbilder der F'ruchtkörper, Basidien, 
Sporen und anatomische Einzelheiten sind in zahlreichen Abbildungen dargestellt. 
Ein Bestimmungsschlüssel für die Arten geht dem speziellen Teil voran.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.
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Boedijn, K. B. A poisonous species of the genus Phaeomarasmius 
(Agaricaceae). (Bull. Jard. Bot. Buitenzorg, Ser. III, 16, 1938, 
S. 76— 82, 2 Fig.)

Pilzvergiftungen sind in Niederländisch-Indien nicht selten, da sehr zahlreiche 
Pilze von den Eingeborenen gegessen werden. Aus Mangel an bestimmbarem Material 
ist es meist nicht mehr möglich, festzustellen, welche Pilze die Vergiftungen ver­
ursachten. Die Gesundheitsbehörden sorgten daher dafür, daß in allen Pilzvergiftungs­
fällen das Herbarium von Buitenzorg in Kenntnis gesetzt und mit Material versorgt 
wurde. So gelang es nachzuweisen, daß viele Vergiftungen durch Phaeomarasmius 
sulciceps (Berk.) Scherffel (Hedwigia 36 [1857], 289) hervorgerufen werden. Von 
einer Familie von sechs Personen starben fünf nach 7—51 Stunden; nur ein Mann, der 
sehr wenig von dem tödlichen Gericht verzehrte, erholte sich nach zwei Tagen wieder. 
Die außerordentlich giftige Art wird eingehend beschrieben und abgebildet.

E. U l b r i c h  , Berlin-Dahlem.

Boedijn, K. B. Een paar schimmeis, die op dieren groeien. (De tro­
pische Natuur 27, 1938, S. 165— 169, 7 Fig.)

Beschreibung einiger auf Tieren in Java und Niederländisch-Indien parasitischer 
oder saprophytischer Pilze: Septobasidium bogoriense auf Schildläusen an Crotalaria, 
Hypocrella Mollii auf Schildläusen an Amomum, Gibberula aranearum auf Spinnen 
und Hirsutella Saussurei auf Vespa velutina. Die Arten sind in Trachtbildem und 
mikroskopischen Einzelheiten dargestellt. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Boedijn, K. B. A new species of the genus Podostroma from Africa. 
(Ann. Mycolog. 36, 1938, S. 314— 317, 1 Abb.)

Mit der als neu beschriebenen Podostroma africanum Boedijn erhöht sich die 
Zahl der Podostroma-Arten auf neun, für die ein Bestimmungsschlüssel gegeben wird. 
Die neue Art ist mit P. Solmsii (Ed. Fischer) Boedijn verwandt und der erste Ver­
treter aus Afrika. Podostroma Karst, hat die Priorität von Podocrea (Sacc.) Lindau. 
Die neue Art ist nach getrocknetem Material und mit Sporen abgebildet.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Boedijn, K. B., and Verbunt, J. A. Annotations about dermatomycoses 
in Batavia. (Mycopathologia 1, 1938, S. 185— 198, 4 Textfig., 
Tafeln X X V I—X X X I.)

Bösartige Hauterkrankungen, verursacht durch Pilze, spielen in den Tropen­
ländern eine noch größere Rolle als bei uns. Wie schwierig es ist, die Erreger myko- 
logisch einwandfrei zu deuten, beweist auch diese Arbeit, in welcher über 107 Fälle 
berichtet wird, die von der Botanischen und Dermatologischen Abteilung der Medizin­
schule in Batavia eingehend untersucht wurden. Nur in zehn Fällen gelang es, die 
pilzlichen Krankheitserreger in Reinkultur zu züchten und mykologisch aufzuklären. 
Gefunden wurden je zwei Arten von Epidermatophyton und Favotrichophyton und je 
eine Art von Proteomyces, Trichophyton, Mycotoruloides und Piedraia, deren Ent­
wicklungsgeschichte und pathologisches Verhalten dargelegt wird. Als neu werden 
beschrieben Proteomyces variabilis, vielleicht aus der Verwandtschaft von Penicillium, 
Favotrichophyton decipiens (Fungi imperfecti) und Piedraia javanica, ein Asccmycet. 
In Trachtbildern und mikroskopischen Einzelheiten sind die Arten im Text und auf 
Tafeln dargestellt. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.
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Buchwald, N. Fabritius. Om sporeproduktionens stprrelse hos tpndes- 
vampen, Polyporus fomentarius (L.) Fr. (Friesia 2, 1938, S.42— 69, 
11 Abb., 7 Tabellen.)

Zahlenmäßige Belege für die von Pilzen erzeugten Sporenmengen liegen bisher 
sehr wenige vor. Der Verfasser unternahm es daher, an frischen Fruchtkörpern von 
Polyporus fomentarius (L.) Fr. (Zunderschwamm) Zeit, Dauer und Menge der Sporen­
bildung zu untersuchen. Ein Stammstück von Populus virginiana mit einem mittel­
großen Fruchtkörper des Zunderschwammes wurde im November 1933 in das Institut 
gebracht. Der Sporenfall setzte im April 1934 ein und dauerte ohne Unterbrechung bis 
zum 20. August. In der warmen Jahreszeit (4.—28. Juni) wurde die Temperatur 
künstlich auf 6 —4 0 C herabgesetzt, was den Sporenfall verringerte. Durch geeignete 
Versuchsanordnung wurden die Sporen aufgefangen und gezählt. Die stündliche 
Sporenproduktion ergab 2300—2500 Millionen Sporen; der Tagesdurchschnitt wurde 
mit 55—60 Milliarden Sporen ermittelt. Durch die künstliche Abkühlung im Juni 
sank die Sporenproduktion auf etwa 840 Millionen innerhalb 24 Stunden. Die Gesamt­
menge der w'ährend der ganzen, 180 Tage betragenden Zeit des Sporenfalles stellte 
sich bei einem täglichen Sporenfall von 50—100 Milliarden Sporen auf insgesamt 
9000—18 000 Milliarden Sporen. 1 g Sporenmasse enthält etwa 9 Milliarden Sporen; 
mithin wiegt die Einzelspore von Polyporus fomentarius etw'a 0,000 000 000 111 g ; 
was mit den Ergebnissen, die M e y e r  1936 angab, gut übereinstimmt. Polyporus 
fomentarius erzeugt von allen bisher untersuchten Pilzen die weitaus größte Sporen­
menge und übertrifft selbst den Riesenbovist (Calvatia maxima), der nach B  u 11 e r 
(1922) nur 7000 Milliarden Sporen bildet. Polyporus applanatus bildete in der gleichen 
Beobachtungszeit (180 Tage) 5460 Milliarden Sporen, Polyporus squamosus in 14 Tagen 
50 Milliarden, Psalliota campestris in 6  Tagen 16 Milliarden, Coprinus comatus in 
2 Tagen 5,24 Milliarden Sporen. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Couch, John M. The genus Septobasidium. (Chapel Hill. The Uni- 
versity of North Carolina Press, 1938, V III, 480 S., Titelbild, 
114 Tafeln und 60 Textfig.) — 5 Dollar.

Die umfangreiche Monographie bringt die Spezialstudien des Verfassers über 
Septobasidium Pat. zum Abschluß. Die zur Zeit etwa 160 Arten umfassende Gattung 
gehört als einzige der Familie Septobasidiaceae an, ist durch die häutigen bis krustigen, 
nicht gelatinösen Fruchtkörper und ihre Lebensgemeinschaft mit Schildläusen ge­
kennzeichnet. Verfasser rechnet die Septobasidiaceae als einzige Familie zur Reihe 
der Septobasidiales, die als erste neben den Auriculariales, Uredinales und Ustilaginales 
den Heterobasidiomycetes zuzuzählen ist. Damit erhalten die Septobasidiaceae eine 
Sonderstellung, die ihrer Verwandtschaft besser gerecht wird als die Unterbringung 
der Gattung Septobasidium bei den Auriculariaceae-Auricularieae (Natürl. Pflanzen­
familien, 2. Aufl., Bd. 6 , 1928, 106).

Der Verfasser behandelt zunächst die eigenartigen, im ganzen Pflanzenreich 
einzigen Wechselbeziehungen der Septobasidium-Arten zu den Schildläusen und deren 
Beziehungen zu kleinen Hymenopteren (Schlupfwespen) und ihre pathogenen Ein­
wirkungen auf die Wirtspflanzen. Zwischen den Septobasidien und Schildläusen be­
steht eine mutualistische Symbiose, Schildläuse und Pilze greifen aber als Parasiten 
die Wirtspflanzen, meist Gehölze, an, die sie zum Teil schwer schädigen. Die Pilze 
siedeln sich auf Schildläusen an, über denen ihre krustigen Fruchtkörper ein Dach 
bilden, unter dessen Schutz die Schildläuse leben. Die beweglichen Jugendformen der

download www.zobodat.at



(92)

Schildläuse und auch die parasitisch auf den Schildläusen lebenden Schlupfwespen 
vermitteln die Sporenverbreitung der Pilze.

Die zur Bekämpfung der Schäden anzuwendenden Mittel müssen Pilze und 
Schildläuse wirksam treffen, wobei sich Petroleum-Emulsionpasten am besten be­
währt haben.

Die Septobasidium-Arten sind besonders in den wärmeren Ländern verbreitet, 
fehlen aber auch in den gemäßigten Zonen nicht. Die höchsten Artenzahlen weisen 
auf die Vereinigten Staaten Nordamerikas (36), Brasilien (26), Java (20), Ceylon (18), 
die Philippinen (18), Jamaica (10). Aus Südeuropa sind nur vier Arten bekannt; in 
Mittel- und Nordeuropa fehlt die Gattung. Diese Verbreitungsverhältnisse entsprechen 
jedoch nicht den tatsächlichen Verhältnissen, da noch viele neue Arten zu erwarten sind. 
Daß Nordamerika mit der höchsten Artenzahl aufwarten kann, erklärt sich aus dem 
Sitz der Spezialforschung.

Die Schildläuse sind größtenteils Arten von Aspidiotus und Chionaspis. Größe, 
Lage, Struktur und Parbe der Pruchtkörper, Beschaffenheit der Basidien und Sporen, 
Ausbildung oder Fehlen eines Hymeniums ergeben die Merkmale zur Unterscheidung 
der Arten, deren Zahl dauernd steigt. Mischkolonien der Schildläuse veranlassen die 
Entstehung von Bastarden, die Verfasser von Septobasidium pseudopedicellatum x 
Schweinitzii, S. filiforme X Mariani, S. crustaceum x aligerum u. a. beschreibt.

Einbezogen in Septobasidium werden die Gattungen Glenospora Berk, et Desm., 
Ordonia Rae., Mohortia Rac. Der Aufzählung der Arten wird ein Bestimmungs­
schlüssel vorangestellt. Alle Arten sind mit ausführlichen Beschreibungen und An­
gaben über die Symbionten, Synonymie und Verbreitung versehen und im Text und 
auf Tafeln vorzüglich abgebildet. 47 Arten werden als neu beschrieben, 3 Arten sind 
unvollkommen bekannt, 3 sind auszuschließen (S. álbum Berk., S. cinnabarinum Syd., 
S. polypodii Couch).

Die Tafeln stellen die Arten in Trachtbildern, Diagrammen und mikroskopischen 
Einzelheiten nach klaren Zeichnungen oder photographischen Aufnahmen dar. Das 
vorzüglich ausgestattete Werk stellt die Kenntnis der Septobasidiaceae auf eine neue, 
breite und feste Grundlage und ist für die Biologie und Systematik der Heterobasidio- 
myceten von größter Bedeutung. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Ferraris, T. Un Oidio su la Stapelia europaea Guss. (Oidium acro- 
cladum Ferr. n. sp.). (Boll. Labor. Sperim. e R. Osservat. Fitopa- 
tolog. Torino 16, 1938, S. 41— 44, 2 Fig.)

Das neue Oidium acrocladum befällt die Zweigspitzen von Stapelia europaea 
Guss., die schnell zum Absterben gebracht werden. Die Ascusform ist bisher noch 
nicht gefunden worden. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Goidänich, G. Studi sulla microflora fungina della pasta di ligno 
destinata alia fabbricazione della carta. (Boll. R. Staz. Patologia 
Vegetale Firenze. N. S. 15, 1937, S. 355— 399; 16, S. 405— 474, 
72 Fig.)

Die Arbeit behandelt die auf Holzmasse, welche zur Papierfabrikation bestimmt 
ist, vorkommenden Pilze, die durch Fleckenbildung oder Zerstörung der Masse schädlich 
wirken. Im allgemeinen Teil werden die Methoden der Isolierung und Züchtung der 
Pilze auf Nährböden geschildert. Der sehr umfangreiche systematische Teil bringt 
die Aufzählung aller beobachteten Arten und ihrer Farbwirkung und eingehende Be­
schreibung aller in Italien gefundenen Arten. Die Ascomyceten sind mit nur drei Arten
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(zwei Chaetomium, eine Pseudeurotium) vertreten. Basidiomyceten wurden nur 
zwei unbestimmbare Arten gefunden. Die Hauptmasse bilden die Fungi imperfecti. 
Als neu werden beschrieben : von Sphaeropsidales Haplosporella Vivanii, von Dematia- 
ceae Burgoa n. gen. mit zwei Arten, Hormodendron chamaeleon, von Tuberculariaceae 
Epicoccum Mezzettii, Sporocybe Borzinii. Die wichtigsten und neuen Arten sind im 
Trachtbild der Kulturen und mit mikroskopischen Einzelheiten in Photos und Zeich­
nungen dargestellt. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Hansford, C. G. Contributions towards the fungus flora of Uganda.
I. The Meliolineae of Uganda. (Journ. Linn. Soc. Botany 51, 1937, 
S. 265— 284.)

Nach eigenen Sammlungen in Ostafrika und Funden anderer Sammler beginnt 
die Arbeit mit einer Aufzählung aller bisher aus Uganda bekannt gewordenen Pilze, 
zu w'elchen die Typen der neu beschriebenen im Kew-Herbarium niedergelegt sind.

Der erste Teil, die Bearbeitung der Meliolineae, bringt 92 Arten aus den Gattungen 
Amazonia Theiß. 1913 (4 Arten), Irene Theiß, et Syd. 1917 (4 Arten), Irenopsis 
Stevens 1927 (5 Arten), Irenina Stevens 1927 (11 Arten) und Meliola Fr. 1825 (6 8 Arten). 
Als neu werden beschrieben Amazonia Dioscoreae, A. ugandensis, Irenopsis Leeae, 
Irenina Bessamae, I. entebbeensis, I. Hansfordii und 30 Meliola-Arten sowie zahl­
reiche Varietäten. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Heim, L. Zur Sporenfärbung. (Ann. Mycolog. 36, 1938, S. 327— 333.)
Die bekannten Färbverfahren, die einen Einblick in den Bau der Sporen und ihre 

Zusammensetzung und chemischen Eigentümlichkeiten geben, werden erörtert und 
ihre Vorzüge und Nachteile hervorgehoben: die Jodbehandlung, Färbung mit alka­
lischer Methylenblaulösung, das Gramsche Verfahren und die Fettfärbung mit Sudan. 
Jedes der vier Verfahren führt zu einem anderen Ergebnis. Die Herstellung der Färb­
lösungen wird angegeben sowde Bezugsquellen.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Hopkins, J. C. F. A preliminary list of Rhodesian Fungi. (Trans. 
Rhodesia Scient. Assoc. Salisbury 35, 1938, S. 97— 127.)

Aufzählung der in Rhodesia beobachteten Pilze nach Aufzeichnungen des 
Agrikultur-Institutes und den Sammlungen rhodesischer Forscher, insbesondere von 
Mr. E y 1 e s. Die Liste enthält etwa 430 Arten, von denen entfallen auf die Myxo- 
myceten 7, Phycomyceten 16, Ascomyceten 63, Uredineen 76, Ustilagineen 19, 
Auriculariaceae (einschließlich Septobasidium) 4, Eubasidii 73, Gasteromyceten 18, 
Deuteromyceten etwa 150 Arten. Als neue Arten werden beschrieben Aecidium 
banketensis auf Vernonia, Puccinia Pogonarthriae, P. Tandaaiënsis auf Thunbergia 
lancifolia, Sorosporium Brachiariae, Ustilago Hyparrheniae.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Imai, S. On an Edible Mongolian Fungus ,,Pai-mo-ku“ (Proc. 
Imper. Acad. Tokyo 13, 1937, S. 280— 282, 1 Abb.)

Als neu wird Tricholoma mongolicum beschrieben, aus der Verwandtschaft von 
T. gambosum (Fr.) Gill., die wahrscheinlich identisch ist mit Nernecomyces mongolicus 
Pilât und N. genezareticus Pilât. Die Art wird in der Mongolei, Mandschurei und 
China als Speisepilz sehr geschätzt. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.
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Ito, S., and Imai, S. Fungi of the Bonin-Islands I/II. (Trans. Sapporo 
Nat. Hist. Soc. 15, 1937, S. 1— 12, 2 Textfig.; S. 52— 59.)

Ergebnisse einer 1936 unternommenen Reise nach den Bonininseln. Die erste 
Arbeit behandelt die Gasteromyceten, die mit 13 Arten vertreten sind, von denen als 
neu beschrieben werden Cyathus boninensis, Hysterangium hahashimense, Rhizo- 
pogon boninensis. In der zweiten Arbeit sind die Clavariaceae und einige Ascomyceten 
(10 Arten) enthalten, von denen als neu beschrieben werden Clavaria boninensis, 
C. subargillacea, C. subacuta, Phillipsia straminea, Boedijnopeziza Ito et Imai nov. gen. 
(Typus Peziza insititia Berk, et Curt.). E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Kallenbach, F. Die Röhrlinge (Boletaceae), in: Die Pilze Mittel­
europas, herausgegeben von der Deutsch. Gesellsch. f. Pilzkunde, 
der Deutsch. Botan. Gesellsch., dem Deutsch. Naturkunde verein e.V., 
1, Lief. 19, Leipzig (Dr. W. Klinkhardt), 1938.

Enthält die Beschreibung von Boletus felleus (Bull.) Fr., Gallenröhrling, zu dem 
Farbtafel 42 bereits früher gebracht wurde und die farbigen Tafeln 50 (Boletus fla- 
vidus Fr., Schleimigberingter Röhrling), 51 (Boletus rufus Schaeff. =  versipellis Fr., 
Rothäubchen, Rotkappe), sowie die Schwarztafel 52 mit Originalabbildung von 
Boletus aereus aus B u l l i a r d ,  Herb, de la France IX , 1788, t. 385, und Abbildung 
eines Drillings von Boletus rufus, den Verfasser bei Darmstadt fand.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Kirschstein, W. Ascomycetes, in Kryptogamenflora der Mark 
Brandenburg und angrenzender Gebiete, für den Botan. Ver. Prov. 
Brandenburg herausgegeben von O. C. S c h m i d t ,  7, Lief. 3, 
Berlin (Gebr. Borntraeger) 1938, S. 305— 448, 12 Abb. — Geh. 
12 RM.

Seit Erscheinen der zweiten Lieferung (1911), in welcher p. 303 die Familie der 
Mycosphaerellaceae aufgeführt wurde, sind aus nomenklatorischen und systematischen 
Gründen Änderungen eingetreten, die eine Neufassung der Familie erforderten. In 
der nunmehr vorliegenden dritten Lieferung wird die Familie als Sphaerallaceae be­
zeichnet und neu umgrenzt. Es gehören hierher die Formen mit nicht in ein Lager 
(Stroma) eingesenkten Fruchtkörpern ohne Paraphysen mit unten büschelig verbunde­
nen Schläuchen. Nach kritischen Erörterungen über die starken Änderungen des 
Systems der Ascomyceten durch v. H ö h n e 1 , S y d o w und T h e i ß e n hält der 
Verfasser die Zeit für Aufstellung eines neuen Systems der Ascomyceten für noch 
nicht gekommen.

Aufgeführt werden von K i r s c h  s t e i n  158 Sphaerellaceae aus 14 Gattungen, 
für die ein übersichtlicher Bestimmungsschlüssel gegeben wird. Als neu beschrieben 
werden die 5 Gattungen Plectosphaerella, Batschiella, Mycotodea, Thyrospora, 
Jaapia. Die Bearbeitung geht, wo es notwendig erschien, über den Rahmen des 
Gebietes hinaus und behandelt auch Arten, die in der Mark bisher noch nicht ge­
funden, aber zu erwarten sind. Am reichsten, mit 111 Arten vertreten ist Sphaerella 
Ces. et de Not.; 12 Arten werden als neu beschrieben: S. epiphylla, S. Kriegeriana, 
S. pascuorum, S. tamseliana, S. chorinensis, S. polycarpa, S. Jaapiana, S. fructinex, 
S. alsophila, S. Thysselini, S. Pseudacori, S. Schroeteriana. Guignardia Viela et Ravaz. 
weist im Gebiete 12 Arten auf (neu 3: G. oosperma, G. adriatica, G. rathenowiana). 
Mitt 11 Arten ist Mycotodea, mit 6  Saccothecium, mit 4 Phaeosphaerella (neu P. bero- 
liniensis), mit je 3 Plectosphaerella und Sphaerulina, mit 2 Batschiella, mit je einer
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Pharcidia, Trichotheciam, Sydovia, Pleosphaerulina, Thyrospora, Jaapia vertreten. 
Die von W K i r s c h  s t  e i n  aufgestellte neue Sphaerellaceen-Gattung Jaapia ist 
identisch mit Keißlerina Petrak, die nicht in die Verwandtschaft von Dothiora gehört 
(Briefl. Mitt. v. W. K i r s c h s t e i n ,  31. 12. 1938). Der Aufzählung der Gattungen 
ist ein Bestimmungsschlüssel für die Arten vorausgeschickt.

Die wichtige und wertvolle Arbeit bringt Klarheit in die Sphaerellaceae und zeigt, 
daß die Pilzflora der Provinz Brandenburg noch weit davon entfernt ist, völlig er­
forscht zu sein. Konnte K i r s c h s t e i n  doch über 20 neue Arten aus dieser 
Familie nachweisen. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Kirschstein, W. Über neue, seltene und kritische Ascomyceten und 
Fungi imperfecti. I. (Ann. Mycolog. 36, 1938, S. 367— 400.)

Bringt eine Anzahl Berichtigungen zu früheren Veröffentlichungen, von denen 
hervorgehoben sei, daß bei den Sphaerellaceae Jaapia Kirschst. (Kryptogamenflora 
Prov. Brandenburg 1938, V II, S. 444) identisch ist mit Keißlerina moravica Petrak 
1919 und daß für Plectosphaerella Kirschst. 1. c. p. 310 zu setzen ist Plectosphaerina 
Kirschst. Als neue Gattungen werden beschrieben: Orbiliella Kirschst. mit einer Art 
O. armeniaca Kirschst. auf Rinde von Quercus pedunculata im Zotzen, Clavidisculum 
Kirschst. aus der Verwandtschaft von Dasyscypha mit zwei Arten C. Kriegerianum 
Kirschst. n. sp. auf Fichtennadeln bei Königstein von W. K r i e g e r  gefunden und 
C. acuum (Alb. et Schw.) Kirschst. nov. comb., Erioscypha Kirschst. aus der Verwandt­
schaft von DasyscyphellaTranzsch. mit einer Art E. Kriegeriana Kirschst. auf Zapfen­
schuppen von Picea excelsa, Erioscyphella Kirschst. n. g. mit E. longispora (Karst.) 
Kirschst., E. bambusina (Bres.) Kirschst. mit fädigen, gefärbten Sporen und schwert­
förmigen Paraphysen, zu denen vielleicht auch Erinella rhabdocarpa Ellis gehört, 
Arachnopezizella Kirschst. mit der einzigen Art A. aurata (Fuckel) Kirschst., die von 
Arachnopeziza besonders durch die parallel gelagerten, gebündelten Sporen ver­
schieden ist.

Neue Arten werden beschrieben aus den Gattungen Gloniopsis, Acrospermum, 
Naevia, Encoelia, Cenangium, Pezicula, Tympanis, Mollisia, Belonidium, Trichodiscus, 
Pyrenopeziza, Odontotrema, Belonium, Gorgoniceps, Eriopeziza, Discorehmia, 
Sclerotinia, Trichopeziza, Lachnella, Lachnum, Humaria, Plicaria, Calloria nach 
Material, das Verfasser in Deutschland sammelte, das ihm zugesandt wurde oder bei 
seinen Studien zu untersuchen Gelegenheit hatte.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Laubert, R. Eine neue Krankheit von Alyssum saxatile. (Die kranke 
Pflanze 15, Dresden 1938, S. 200— 201, 1 Abb.)

An verschiedenen Stellen im Ruhrgebiete, im Siebengebirge und am Rhein fand 
Verfasser Peronospora galligena Blumer 1937, die an Wild- und Gartenformen von 
Alyssum saxatile Verunstaltungen hervorruft. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Mycopathologia, ed. C i f e r r i , R., et R e d a e 11 i , P., 1, Den Haag 
(W. Junk) 1938, S. 1— 80, 13 Tafeln.)

Die mykologische Natur der Erreger vieler Dermatomykosen und anderer durch 
Pilze hervorgerufener Krankheiten an Menschen und Tieren ist zum Teil noch wenig 
bekannt. Die neue Zeitschrift stellt sich die Aufgabe, die Forschungen auf diesem Ge­
biete zu fördern und über die Ergebnisse zu berichten. Es ist geplant, jährlich einen 
Band in vier Heften herauszubringen; der Bezugspreis ist auf 18 holländische Gulden 
jährlich festgesetzt. Die Arbeiten erscheinen in der Landessprache der Verfasser, um­
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fangreichere Arbeiten mit Zusammenfassung, wenn nötig in englischer Sprache, und 
sind mit Abbildungen, meist auf besonderen Tafeln, ausgestattet.

Das erste Heft enthält folgende Arbeiten : R. C i f e r r i and P. R e d a e l l i ,  
A new hypothesis on the nature ot Blastocystis. — A. und R. S a r t o r y ,  Les actino­
mycoses rénales. — C. R. O w e n ,  M.  B.  A n d e r s o n  and A. T. H e n r i c i ,  
Allergy in Monilia and yeast infections. — T. B e n e d e k  Further investigations 
on morphology and systematic position of Bacillus endoparasiticus (Schizosaccharo- 
myces hominis Benedek, 1927, Benedek 1937 emend, a constant endoparasite in man.— 
B. B  e s t a , Il fenomeno délia dissociazione in uno stipite di „Mycotorula albicans". — 
M. M o o r e , Cultivation of Malassezia furfur, etiological agent of pithyriazis (tinea) 
versicolor. — J. L o d d e r ,  Torulopsis or Cryptococcus ? — E. B a l d a c c i ,  Re- 
visione di alcune specie del g. Actinomyces.

Den Schluß des Heftes bildet die Aufzählung der 1937 erschienenen myko- 
pathologischen Schriften. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Nannfeldt, J . A. Contributions to the mycoflora of Sweden, 5. On 
Peziza Catinus Holmskj. ex Fr, and P. radiculata Sow. ex Fr. 
with a discussion of the genera Pustularia Fuckel emend. Boud. 
and Sowerbyella Nannf. n. gen. (Svensk. Botan. Tidskrift 32, 
1938, S. 108— 120, 1 Textfig.)

Die Gattung Pustularia Fuckel ist durch Einbeziehung nicht zugehöriger Arten 
unnatürlich. Der Verfasser umgrenzt sie neu und gibt eine entsprechende Beschreibung. 
Typische Pustularia ist P. catinus Holmskj. ex Fr., deren umfangreiche Synonymie 
klargestellt wird. Dagegen ist Peziza radiculata Sow. ex Fr. durch ihre Merkmale 
sowohl von Pustularia wie von den verwandten Gattungen Lachnea, Geopyxis, 
Sarcoscypha und Discina verschieden. Sie ist als Typusart der n e u e n  G a t t u n g  
Sowerbyella, zu der als zweite Art S. (Aleuria) unicolor (Gill.) zu stellen ist, be­
schrieben. Die Arten werden in ihrer zum Teil sehr umfangreichen Synonymie klar­
gestellt, die im Schrifttum vorhandenen Abbildungen und die ausgegebenen Exsikkate 
werden zitiert und die Verbreitung der Arten wird angegeben.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Pahnke, J., und Pahnke, 0 . Bedeutung der Pilzsporen für die Be­
stimmung der Arten. (60. Bericht des Westpreuß. Botan.-zoolog. 
Vereins, 1938, S. 1— 18.)

Nachtrag zu der im 58. Bericht des Vereins 1936 erschienenen Sporentabelle, die 
infolge des ungünstigen Pilzwachstums lückenhaft bleiben mußte. Bringt die Beob­
achtungen des Verfassers aus den Jahren 1936/37 und enthält 9 Boletus-Arten, 4 Ama­
nita, 12 Tricholoma-, 4 Collybia-, 7 Russula-, 6  Inocybe-, 8  Phlegmacium-, 5 Coprinus-, 
12 Polyporus-, 6 Clavaria- u. a. Arten, insgesamt über 150 höhere Basidiomyceten und 
Ascomyceten. Die Sporen sind in tausendfacher Vergrößerung nach Hand Zeichnungen 
des Verfassers abgebildet, Angaben über Form, Farbe, Größe und besondere Merkmale 
beigefügt. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Pilât, A. Hymenomycetes novi vel critici Cechoslovakiae. (Studia 
Botanica Cechoslovaca 1, 1938, S. 3— 7, 1 Abb., 1 Tafel.)

Die neue Phylacteriaceen-Gattung Kaviniä Pilât wird beschrieben, zu welcher 
als einzige Art K. sajanensis Pilât gestellt wird, ein mit Caldesiella verwandter Pilz, 
der in Sibirien auf Larix sibirica gefunden und 1936 als Caldesiella sajanensis Pilât
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beschrieben wurde. Die Arbeit enthält ferner die Beschreibungen von Mycoleptodon 
gracilis n. sp., verschiedener neuer Varietäten und Formen und kritische Ergänzungen 
zu Phlebia, Cyphella u. a. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Ray, W. W. Some Mushrooms, Edible and Poisonous. (Cornell 
Extension Bulletin [publ. by The New York State College of 
Agric. at Cornell Univers. Ithaca, New York] 386, 1938, S. 1— 15, 
13 Fig.)

Aufzählung, Beschreibung und Abbildung in Nordamerika häufiger Speise- und 
Giftpilze: Psalliota (Agaricus) campestris, Lepiota naucina, Coprinus comatus, C. mi- 
caceus, Pleurotus ostreatus, Polyporus sulfureus, Clavaria, Lycoperdon giganteum, 
Morchella, Amanita muscaria, A. phalloides. Der Pilzgenuß spielt hier keine große 
Rolle, was auch in der vorliegenden Arbeit zum Ausdruck kommt.

E. U l b r i c h ,  Bsrlin-Dahlem.

Reif, G. Reaktionen der Lorchel. III. Mitteilung. (Zeitschr. f. 
Unters, der Lebensmittel 76, 1938, S. 30— 36.)

Die dritte Mitteilung der Untersuchungen über die Giftigkeit der Frühlings­
lorchel (Gyromitra esculenta) weist den Zusammenhang nach, der zwischen dem Grad 
der Reaktionsfähigkeit getrockneter Lorcheln gegenüber den Reagentien Selenig- 
schwefelsäure, Phosphorwolfram-Phosphormolybdänsäure und fuchsinschwefliger 
Säure und der Art der Trocknung der Lorcheln besteht. Trocknen bei hoher Tempera­
tur oder in der Sonne beeinträchtigt die Reaktionsfähigkeit nicht, wohl aber Trocknen 
in feuchter Luft. Getrocknete und noch stark reaktionsfähige Lorcheln verlieren ihre 
Reaktionsfänigkeit nach etwa acht Wochen Lagerung bei trockener Luft. Daher ist 
getrocknete Handelsware giftfrei, ebenso Lorcheln aus Konservenbüchsen und im 
Leipziger Allerlei. Die Entgiftung der Lorcheln beim Trocknen erfolgt unter der Ein­
wirkung des Sauerstoffes der Luft.

Ist der Lorchel der reaktionsfähige Stoff mit Wasser entzogen worden, so kann ihm 
in der wässerigen Lösung seine Reaktionsfähigkeit durch Luft oder Sauerstoff nicht 
mehr genommen werden. Er muß also durch den Einfluß des Wassers in seiner che­
mischen Zusammensetzung eine Veränderung erfahren haben.

Lorchelstiele zeigen stärkere Reaktionsfähigkeit als Lorchelhüte; sie verlieren 
durch Luft oder Sauerstoff ihre Reaktionsfähigkeit langsamer als die Hüte.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Richter, H. Lupinenkrankheiten. (Mitt. Biolog. Reichsanstalt f. 
Land- u. Forstwirtschaft, Berlin-Dahlem, 58, 1938, S. 87— 101, 
17 Abb., 4 Tabellen.)

Die Züchtung der Süßlupine als Futterpflanze macht die Bekämpfung der bis­
her vernachlässigten Pilzkrankheiten der Lupinen notwendig. Bei Lupinus albus, 
L. luteus und besonders bei der blauen L. angustifolius tritt Rhizoctonia solani K. als 
Erreger der „Fußkrankheit" auf; an älteren Pflanzen findet sich gelegentlich auch die 
Basidienform dieses Pilzes, Hypochnus solani Prill. et Del., die von der auf Kartoffeln 
vorkommenden Rasse verschieden ist. ,,Wurzelbräune" verursacht Thielavia basicola 
(B. et Br.) Zopf, zu denen sich auch Pythium-Arten gesellen. Die ,,Welkekrankheit" 
wird durch Fusarium oxysporum Sol., die „Stengelbräune" oder „Lupinenbräune" 
durch ein Virus hervorgerufen, das wohl durch Insekten übertragen wird.

Als neue, bisher unbekannte Krankheit wird die „Blattschüttekrankheit" durch 
Macrosporium sarcinaeforme Cav. beschrieben. „Braunfleckenkrankheit" der weißen H e d w ig ia  B a n d  78. 7
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Lupine erzeugt Ceratophorum setosum Kirchn. Zu beachten bleiben ferner die Rost­
pilze der Lupinen Uromyces renovatus Syd. und U. lupinicolus Bub., deren Be­
kämpfung sehr schwierig ist. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Richter, H., und Klinkowski, M. Wirtelpilz-Welkekrankheit an 
Luzerne und Esparsette (Erreger: Verticillium albo-atrum Rke. 
et Berth.). (Nachrichtenblatt Deutsch. Pflanzenschutzdienst 7, 
1938, 2 S., 2 Abb.)

Die an sehr zahlreichen Pflanzen auftretende „Verticilliose", verursacht durch 
Verticillium albo-atrum Bke. et Berth., dessen Myzel die Gefäßbündel verstopft und 
bräunt, ist neuerdings auch in Deutschland an Luzerne und Esparsette aufgetreten. 
Die vorliegende Arbeit schildert Krankheitsverlauf und Biologie des Erregers und ruft 
zu Mitteilungen über Beobachtungen an die Biologische Reichsanstalt auf.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Rick, J . Agarici Riograndenses. (Lilloa 1, 1937, S. 307— 346.)
Mit der Arbeit beginnt eine Aufzählung der Agaricaceae Argentiniens, welche die 

Leucospori-Gattungen Amanita, Tricholoma, Armillaria, Lepiota und Schulzeria 
behandelt. Als neue Arten werden beschrieben Tricholoma atro-olivaceum, T. sub- 
cinerescens, Lepiota stercoraria, L. sordida, L. inclinata, L. lanoso-farinosa, L. atro- 
rupta, L. unicolor, L. anceps, L. revoluta, L. brunneo-annulata, L. dubia, L. grisea, 
L. flavipes, L. lugens, L. confusa, L. rupta, L. brunneo-squarrosa, L. brunneo-carnea, 
L. rosella, L. rubro-straminea, L. flavo-lutea, L. tortipes, Schulzeria flavidula. Für 
die in Argentinien besonders reich vertretenen Lepiota-Arten wird ein Bestimmungs­
schlüssel nach der Sporengröße gegeben. Die meisten Arten erscheinen Mai bis Juli, 
doch bei Regen jederzeit. Große Formen sind seltener, kleine herrschen vor. Viele 
Arten sind mit europäischen identisch. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Servazzi, 0 . Intorno ad un caso di disseccamento osservato su 
Araucaria. (Boll. Labor. Sperim. e R. Osservat. Fitopatolog. 
Torino 16, 1938, S. 34— 47, 2 Tafeln.)

Der Verfasser beschreibt eine Cryptospora longispora aus der Gruppe der 
Scoleocosporeae-Eu-Diaportheae, die als Wundparasit auf Araucaria excelsa eine ver­
heerende Krankheit hervorruft, die in schnellem Vertrocknen der Zweige von unten 
nach oben besteht. Es werden die zu einem Wirtel gehörigen Zweige gleichzeitig be­
fallen, vertrocknen unter Schwärzung der Rinde, auf der sich die Perithezien bilden.

E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Servazzi, 0 . Su due nuove Pestalotia. (Boll. Labor. Sperim. e R. 
Osservat. Fitopatolog. Torino 16, 1938, S. 32— 39, 2 Tafeln.)

Der Verfasser beschreibt P. Paeoniae, die er auf Zweigen von Paeonia arborea 
als Schädling beobachtete und P. Photiniae von Blättern der Rosazee Photinia ar- 
butifolia Lindl., deren Verhalten in Kulturen und bei Infektionsversuchen dargelegt 
wird. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Siemaszko, W. Studja nad grzybami owadobojczemi Polski (Studies 
on Entomogenous Fungi of Poland). (Archiwum nauk Biolog. 
Towarzystwa Naukowego Warszawskiego; Archiv, de Biol. Soc. 
Sei. et Lettres Varsovie 6, 1937, S. 1— 83, 7 Textabb., 3 Tafeln.) —  
Polnisch mit englischem Resümee.
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Die Insekten bewohnenden Arten von Beauveria (Fungi imperfecti) bat der 
Verfasser an Material aus Polen und vom Centralbüro foor Schimmelculturen in Baarn 
eingehend entwicklungsgeschichtlich und systematisch untersucht. Von den zehn be­
kannten Arten sind nur drei als gültig anzusehen, zu denen die übrigen als Synonyme 
zu stellen sind. Zu B. Bassiana (Bals.) Vuillem. gehört B. stephanoderis (Bally) Petch; 
zu B. globulifera (Speg.) Pic. gehören B. effusa (Beauv.) Vuill., B. vexans (Pett.) Petch, 
B. Delacroixii (Sacc.) Petch, B. doryphorae Patay; zu B. densa (Link ?) Picard gehören 
B. Brongniartii (Sacc.) Petch, Botrytis tenella Delacr., Isaria densa Giard. Neue 
Kulturmethoden für diese ökonomisch wichtigen, aber schwer zu züchtenden Arten 
werden angegeben und die Infektionsversuche dargestellt. Anschließend werden zwei 
Spicaria- (Isaria-) Arten und Metarrhizium anisopliae (Metschn.) Sorok. behandelt 
und deren Formenkreise klargestellt.

In einem besonderen Abschnitte wird die Bedeutung dieser Pilze für die Be­
kämpfung in Forst und Garten schädlich auftretender Insekten (Borkenkäfer, Forl­
eule, Blütenstecher, Maikäfer, Weidenbohrer usw.) behandelt.

Den Schluß der systematisch und ökonomisch wichtigen Arbeit bilden alpha­
betische Verzeichnisse der Insekten und ihrer Parasiten und der insektivoren Pilze 
und ihrer Synonymie. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Teodorowiez, F. Piestrzenica kasztanowata (Helvella esculenta 
Persoon). (Nowiny Lekarskie, Poznan 20, 1938, S. 1— 14.)

Auf Grund eingehender Beobachtungen an einem Vergiftungsfall durch Markt­
ware frischer Frühlingslorcheln (Gyromitra [Helvella] esculenta) weist der Verfasser 
nach, daß sie unter allen Umständen als giftig anzusehen ist und daß H. suspecta 
Krombh. 1831, die K o b e r  t 1892 infolge falscher Artbestimmung als Ursache der 
Lorchelvergiftungen ansah, zu streichen ist. Die Widerstandsfähigkeit gegen das Gift 
der Frühlingslorcheln (Helvellasäure) ist, wie der dargelegte Fall erneut beweist, sehr 
verschieden: Der Vater hatte der Mahlzeit stark zugesprochen, blieb aber völlig gesund, 
während alle übrigen Mitglieder der Familie erkrankten und die fünfjährige 
Tochter, die nur einen Löffel voll gegessen hatte, unter schweren Vergiftungserschei­
nungen nach zwei Tagen verstarb und die dreijährige Tochter, die ziemlich reichlich 
gegessen hatte, völlig gesund blieb. Die von L i m o u s i n  empfohlene Behandlung 
der Erkrankten mit innerlich verabreichtem Brei von rohem Kaninchenmagen und 
-gehirn hat sich auch bei diesem Falle der Lorchelvergiftung bewährt.

E. U l b r i c h  , Berlin-Dahlem.

Wollenweber, H. W. ,,Sphaerella linicola" n. sp., die Ursache der 
amerikanischen Leinpest. (Lilloa 2, 1938, S. 483— 494, 1 Tafel.)

Das Übergreifen der amerikanischen Leinpest nach Europa veranlaßte die 
Biologie des von G a r a s s i n i als Septoria linicola (Speg.) festgestellten Erregers 
an der Hand von argentinischem und europäischem Material zu untersuchen. Es 
gelang, aus argentinischen Leinstrohproben, die G a r a s s i n i  zu seinen Unter­
suchungen ausgewertet hatte, festzustellen, daß Septoria linicola (Speg.) Gar. der 
Pyknidenzustand einer neuen Sphaerella-Art ist, die in einem Nachtrag zu der Arbeit 
als Sphaerella linorum Wollenw-eber bezeichnet wird.

E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Wollen weber, H. W. Fusariosen des Katjangs, Cajanus indicus. 
(Arbeiten Biolog. Reichsanstalt f. Land- u. Forstwirtschaft, Berlin- 
Dahlem, 22, 1938, S. 339— 347, 2 Abb.)

7*
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Als Erreger einer Fußkrankheit an Cajanus indicus wird Fusarium lateritium Nees 
var. uncinatum Wr. an Pflanzen indischer Herkunft festgestellt. Die in Indien ver­
breitete gefäßparasitäre Welkekrankheit an C. indicus wird durch Fusarium vasin- 
fectum Atk. (=  F. udum Butl. non Berk.) hervorgerufen. Die übrigen bisher von 
Cajanus bekanntgewordenen Fusarium-Arten werden mit F. vasinfectum Atk., dem 
Erreger der Baumwollwelke, und mit Neocosmospora vasinfecta Erw. F. Sm. ver­
glichen. E. U l b r i c h ,  Berlin-Dahlem.

Wollenweber, H. W. Der schwarze Rindenbrand der Quitte. (Erreger: 
Phacidiella discolor [Mout. et Sacc.] Potebnia.) (Angewandte 
Botanik 19, 1938, S. 131— 140, 2 Abb.)

Phacidiella discolor (Mout. et Sacc.) Potebnia, der Erreger des schwarzen Rinden­
brandes des Kernobstes, wurde aus Deutschland auf Cydonia vulgaris, Apfel und Birne 
nachgewiesen, an denen er auch Schwarzfäule der Früchte verursacht. In den Formen­
kreis der Art gehören Pyrenochaeta furfuracea (Fr.) Rostr., Phacidiopycnis malorum 
Potebnia und Fuckelia conspicua Marchal El. et Em., wie aus Kulturen und Infektions­
versuchen nachgewiesen wird. E. U 1 b r i c h , Berlin-Dahlem.

Lynge, B. Lichens from the west and north coasts of Spitsbergen 
and the North-East Land. (Skrifter Norsk Vidensk. Akad. Oslo, 
I. Mat.-Naturv. Kl. 1938, No. 6, 136 S., 11 Tafeln mit Karten und 
3 mit Abb., 2 Textabb.)

Der erste Abschnitt der Arbeit behandelt die Geschichte der lichenologischen 
Erforschung Spitzbergens von den ersten Flechtenfunden 1773 bis zur D a h l  sehen 
Reise 1936 unter Erwähnung aller Expeditionen, auf denen Flechten gesammelt 
wurden. Die 145 verschiedenen Fundgebiete sind auf einer Karte eingetragen, welche 
den durch die Vereisungs- und Zugänglichkeitsverhältnisse bedingten ungleichen 
Stand der Durchforschung der verschiedenen Landschaftsgebiete Spitzbergens er­
kennen läßt. Der zweite Abschnitt bringt die Aufzählung aller Strauch- und Laub­
flechten unter Anführung der bekannten Fundorte sowie biologischer und geographi­
scher Angaben. Der Schlußteil vergleicht die Flechtenflora Spitzbergens mit der von 
Nowaja Semlja, Ost- und Westgrönland und stellt am Beispiel der Verbreitung einer 
Anzahl charakteristischer Arten die Eigenart der Flechtenflora der Arktis und ihrer 
Teilgebiete klar heraus. Verbreitungskarten von 32 Arten und Photographien neuer 
Dermatocarpon- und Stereocaulon-Arten vervollständigen den Text.

F. M a 11 i c k , Berlin-Dahlem.

Rabenhorsts Kryptogamenflora von Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, 2. Aufl., Band 9, Abt. 1, Teil 2, herausgegeben von 
A. Z a h l b r u c k n e r ,  Wien. Pyrenulaceae, Trypetheliaceae, 
Pyrenidiaceae, Xanthopyreniaceae, Mycoporaceae und Conio- 
carpineae, von Dr. Karl v. K e i ß l e r ,  Wien. (Schluß-) Lieferung 5, 
Leipzig (Akadem. Verlagsgesellsch.) 1938, S. 641— 846, 30 Textabb. 
— Brosch. 25 RM.

Mit der Lieferung wird die erste Abteilung der Flechtenbände in der Neuauflage 
des R a b e n h o r s t  abgeschlossen, so daß nunmehr alle Pyrenocarpeae sowie von 
den Gymnocarpeae die erste L'nterreihe, die Coniocarpineae, fertig bearbeitet vorliegen.
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Auf S. 641—727 wird die Bearbeitung der Caliciaceae zum Abschluß gebracht 
mit den Gattungen Calicium, Arten 13—22, Coniocybe (6 Arten), Stenocybe (3 Arten) 
und Spinctrina (2 Arten). — Die behandelten Cypheliaceae sind in Mitteleuropa nur 
mit der Gattung Cyphelium (8 Arten) vertreten.

Alle erwähnten Gattungen haben den Versuchen einer systematischen Einord­
nung, schon seit man sich zuerst mit ihnen beschäftigte, recht große Schwierigkeiten 
entgegengestellt, da man beim Untersuchen der einzelnen Funde häufig im Zweifel ist, 
ob das betreffende Exemplar eine Flechte darstellt oder einen Pilz, oder ob es ein 
zwischen beiden stehender Organismus ist. Je nachdem, ob Gonidien nachweisbar 
sind oder nicht, mußte dann die Einreihung in das Flechtenreich oder die Überweisung 
in das Reich der Pilze erfolgen. Es war daher eine genaue, zeitraubende mikroskopische 
Prüfung jeder einzelnen Nummer der angeführten Exsikkaten notwendig, und es 
ergaben sich zahlreiche Umgruppierungen. Alle derartigen Fälle sind mit aufgenommen 
und gegebenenfalls Name und Stellung im Pilzsystem für die betreffenden Pilze oder 
Flechtenparasiten angegeben worden. Vom flechtenbiologischen Standpunkte aus ist 
dafür die Beschäftigung mit diesen Familien um so reizvoller, da sie stammesgeschicht­
lich recht aufschlußreiche Einblicke in das noch in voller Wandlung begriffene Grenz­
gebiet zwischen Flechten und Pilzen bietet, und durch K e i ß l e r s  Bearbeitung ist 
dieser Einblick erleichtert und immer wieder auf diese interessanten Beziehungen hin­
gewiesen worden.

Die erwähnten Schwierigkeiten kommen in Wegfall bei der nächsten Familie, 
den Sphaerophoraceae, die durch die Ausbildung eines blattartigen Thallus (Tholurna, 
1 Art) oder eines strauchförmigen Lagers (Sphaerophorus, 3 A.rten) die Coniocarpineae 
auf ihre höchste Entwicklungsstufe führen.

Bei allen Gattungen wird das Bestimmen erleichtert durch zahlreiche Zeich­
nungen, die das Charakteristische des Lagers, der Früchte und der Sporen klar zum 
Ausdruck bringen und bei den Calicien auch auf die interessanten Bildungsabweichun­
gen aufmerksam machen.

Als Abschluß des Bandes sind dieser Lieferung das Vorwort für den Gesamtteil, 
Inhaltsverzeichnis, Übersicht über die Einteilung des gesamten Flechtensystems, 
Nachträge zu Band IX , Abt. I, Teil 1 und 2, Verzeichnis der Abbildungen, alphabe­
tisches Register der Gattungen, Familien und höheren Gruppen des Systems (Pyre- 
nulaceae-Coniocarpineae) sowie endlich alphabetisches Register der Artnamen (sämt­
liche Synonyme enthaltend) beigefügt. F. M a t t i c k ,  Berlin-Dahlem.

Rabenhorsts Kryptogamenflora von Deutschland, Österreich und der 
Schweiz, 2. Aufl., Band 9, 2. Abt., 1. Teil, herausgegeben von
K. R e d i n g e r ,  Berlin. Arthoniaceae, Graphidaceae, Chio- 
dectonaceae, Dirinaceae, Roccellaceae, Lecanactidaceae, Thelo- 
tremaceae, Diploschistaceae, Gyalectaceae und Coenogoniaceae, 
von Dr. Karl R e d i n g e r ,  Berlin. Lieferung 2, Graphidaceae I, 
Leipzig (Akadem. Verlagsgesellsch.) 1938, S. 181— 404, 63Textabb., 
2 Tafeln. — Brosch. 23 RM.

Im Anschluß an die in der ersten Lieferung behandelten Arthoniaceae wird in der 
zweiten die Bearbeitung der Graphineae durch K. R e d i n g e r  fortgesetzt mit der 
Darstellung der Graphidaceae. Der einleitende Teil behandelt die allgemeine Morpho­
logie und Anatomie, die Artenzahl und allgemeine geographische Verbreitung. Von 
den 24 Gattungen der Familie kommen 12 artenarme nur in den Tropen vor, die arten­
reichen Gattungen Opegrapha, Melaspilea und Enterographa sind in unseren Gebieten
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ebenso verbreitet wie in den exotischen, und Lithographa, Xylographa, Ptychographa, 
Encephalographa, Xyloschistes und Sclerophyton sind überwiegend auf das mittlere 
und nördliche Europa beschränkt. Im ganzen sind aus Europa 102 Graphidaceen 
bekannt.

Der spezielle Teil behandelt Lithographa (4 Arten), Encephalographa (1 Art), 
Xylographa (5 Arten), Xyloschistes (1 Art), Ptychographa (1 Art), Melaspilea (12 Arten, 
davon 1 neue) und Opegrapha (62 Arten); die 5 übrigen Gattungen bleiben der folgen­
den Lieferung Vorbehalten.

Größere Änderungen in systematischer Hinsicht machten sich bei der Bearbeitung 
dieser Familien nicht erforderlich; die Einteilung der früheren Autoren konnte im all­
gemeinen übernommen werden. Im übrigen entspricht die eingehende Behandlungs­
weise der für den R a b e n h o r s t  üblichen und umfaßt über das im Titel genannte 
Gebiet hinaus fast ganz Europa.

Die Textabbildungen nach sorgfältigen Federzeichnungen stellen Frucht­
querschnitte und Sporenformen dar, und die beiden Tafeln bringen 13 ausgezeichnet 
gelungene photographische Habitusbilder. F. M a t t i c k ,  Berlin-Dahlem.

Sandstede, H. Ergänzungen zu W a i n i o s  „Monographia Cladoni- 
arum universalis" unter besonderer Berücksichtigung des Ver­
haltens der Cladonien zu A s a h i n a s  Diaminprobe. (Repert. 
spec. nov. regn. vegetab., herausgegeben von Fr. F e d d e ,  Bei­
heft 103, 1938, 103 S. u. 16 Tafeln.) — Brosch. 15 RM.

Die vor 50 Jahren erschienene monographische Bearbeitung von Cladonia durch 
W a i n i o  ist die letzte zusammenfassende Darstellung aller Arten. Dieses Werk 
durch Ergänzungen auf den heutigen Stand zu bringen, ist das Ziel der Arbeit S a n d ­
s t e d  e s. Das Heft bringt deshalb zuerst die seitdem erschienene Flechtenliteratur, 
soweit sie die Gattung als Ganzes betrifft, weiter in systematischer Aufzählung der 
Arten, der die seit W a i n i o  neu beschriebenen eingefügt sind, für jede einzelne Art 
das neuere Schrifttum, die Angabe der Exsikkaten und interessanter Einzelfunde 
sowie einen Nachweis der Abbildungen im Schrifttum. Vor allem aber ist das Ver­
halten zu den chemischen Reagenzien eingehend behandelt worden, das für die Art­
bestimmung eine große Rolle spielt. Durch die neuerdings durch A s a h i n a  ein­
geführte Paraphenylen-Diamin-Reaktion (in der Lichenologie als P abgekürzt) sind 
diese Hilfsmittel um ein äußerst wertvolles neues bereichert worden; die P-Reaktion 
zeigt bei den Cladonien sehr klare Ergebnisse und erleichtert das Bestimmen außer­
ordentlich. Sie ist von S a n d s t e d e  für sämtliche Cladonia-Arten gewissenhaft 
durchgeführt worden. Der Methodik des mikrochemischen Nachweises der Flechten­
stoffe ist ein besonderer Abschnitt gewidmet worden.

Das Heft ist nicht nur wegen des Übersicht über den Ausfall der P-Reaktion für 
alle Arten von großem Wert für den Lichenologen, sondern auch wegen der photo­
graphischen Habitusbilder, die auf 16 Tafeln gegen 130 größtenteils außereuropäische 
Cladonien darstellen nnd somit ebenfalls dazu beitragen, das Werk zu einer unentbehr­
lichen Ergänzung der W a i n i o  sehen Monographie zu gestalten und darüber hinaus 
zu einem wichtigen Hilfsmittel für jeden Liebhaber der reizvollen Gattung Cladonia 
zu machen. F. M a 1 1  i c k , Berlin-Dahlem.

Tobler, F., und Mattick, F. Die Flechtenbestände der Heiden und der 
Reitdächer Nord Westdeutschlands. (Biblioth. Botan. 117, 1938, 
71 S., 2 Karten im Text, 14 Tafeln.)
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Die Arbeit behandelt zwei locker zusammenhängende Themen, einmal Soziologie 
und Ökologie der Flechtenheiden Oldenburgs, besonders des Gebietes südlich von Bad 
Zwischenahn, andererseits die Flechtenvegetation der „Reitdächer" („Reit", hol­
steinisch „Reet", mittelhochdeutsch „riet" =  Schilfrohr [Phragmites communis]; 
der gleiche Stamm ist in dem süddeutschen „Ried" erhalten) in und um Zwischenahn. 
Größere Reinbestände bilden, wie im übrigen norddeutschen Flachland, hauptsächlich 
nur Cladonia-Arten aus der Sektion Cladina. Unter Flechtenheiden verstehen die 
Verfasser nicht nur die offenen, baumlosen Bestände, sondern im Gegensatz zu der orts­
üblichen Bezeichnung und in Übereinstimmung mit dem binnenländischen Gebrauch 
des Wortes „Heide" auch Kiefernwälder mit Flechtenunterwuchs. Die schönsten der­
artigen Bestände finden sich jetzt, leider auch schon stark eingeengt von neuen Sied­
lungen, auf dem „Dwergter Sand", „Spaaschen Sand" und den „Osenbergen" Von 
hier stammen auch die prachtvollen Aufnahmen, die auf den Tafeln I —VI wieder­
gegeben sind. Einige einleitende A bscb nitte behandeln die lichenologische Erforschungs­
geschichte sowie die klimatischen und sonstigen geographischen Verhältnisse des 
Gebiets. Eine Karte und ein Verzeichnis der früheren „Flechtengebiete“, die von 
S a n d s t e d e  häutig in seinen Arbeiten genannt werden, jetzt aber durch Kultur­
maßnahmen größtenteils zerstört sind, schließen sich an. Die Flechtenheiden gliedert 
M a t t i c k  folgendermaßen: Lecidea uliginosa-Gesellschaft, Cladonia bacillaris-Cl. 
glauca-Gesellschaft, Cornicularia tenuissima-Gesellschaft, Cladonia destricta-Gesell­
schaft, Cladonia cervicornis-Gesellschaft, Cladonia mitis-Gesellschaft, Coryne- 
phorus-Cladonia-Gesellschaft, Calluna-Cladonia-Gesellschaft, Erica-Cladonia-Gesell­
schaft, Cladina-reicher Kiefernwald. Die Zusammensetzung dieser Gesell­
schaften wird in Form von Aufnahmelisten mit Deckungsgrad wiedergegeben. 
Sie stellen verschiedene Sukzessionsreihen dar, die je nach Boden und Feuchtig­
keit der Silbergrasflur, Calhina- und Erica-Heide und dem Kiefernwald zu­
streben. Von ökologischen Problemen wurde untersucht die Wasserauf nähme 
der Flechten aus Nebel und Tau, die Unterschiede in der Wasseraufnahme leben­
der und toter Cladonien und die Bedeutung der vegetativen Vermehrung. An­
schließend werden nach S a n d s t e d e s  Exsikkaten die wichtigsten „Verähn­
lichungen" und Bildungsabweichungen der Cladonien zusammengestellt und Ver­
mutungen über ihre Entstehung geäußert.

Das nach den Verfassern auf Nordwestdeutschland beschränkte Vorkommen 
von Flechten auf „Reitdäcbern" hat seinen Grund darin, daß der Dachfirst eine ab­
weichende Decke von Heideplacken oder geschnittener Heide erhält. Dadurch ge­
langen die verschiedensten Flechten zunächst auf den Dachfirst und wachsen dort weiter. 
Nach zwei bis drei Jahren ist die Schilfdecke genügend verwittert, w'ird zunächst von 
Krustenflechten besiedelt, und wenn sich in den Ritzen genügend Staub angesammelt 
hat, wandern auch die Cladonien vom Dachfirst herab. Dabei spielt die vegetative 
Vermehrung durch Bruchstücke und der Transport durch den Regen die Hauptrolle, 
wie die parallelen Flechtenstreifen längs den Regenrinnen zeigen. Von den Cladonien 
sind am häufigsten CI. impexa und CI. glauca, die erste auf der Schatten-, die zweite 
auf der Sonnenseite. Da die Reitdächer einen besonders extremen Standort darstellen 
(einige Temperaturmessungen sind wiedergegeben), sind hier Bildungsabweichungen 
und Verähnlichungen besonders häufig und erschweren sehr die Bestimmung. Sie 
werden ausführlich besprochen und zum Teil auch auf den Tafeln abgebildet. Schließ­
lich wird der Bestand sechs verschiedener Dächer nach Aufnahmen von M a 11 i c k 
beschrieben und eine Liste aller bisher auf Reitdächern (überwiegend von S a n d ­
s t e d e )  beobachteten Flechten zusammengestellt.

H.  R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Zahlbruckner f, A. Catalogus lichenum universalis. Ergänzungs­
band (Band 10), Lieferung 1, S. 1— 160; Lieferung 2, S. 161— 320; 
Berlin (Gebr. Borntraeger) 1938.

Nach dem vorläufigen Abschluß des neun Bände umfassenden Z a h l b r u c k ­
n e r  sehen Kataloges aller beschriebenen Flechten arten, der für den Lichenologen ein 
unentbehrliches, die gesamte Flechtenliteratur umschließendes Hilfs- und Nachschlage­
werk darstellt, macht sich eine laufende Weiterführung notwendig, welche die in­
zwischen neu erschienene Literatur zu den schon aufgeführten sowie die seitdem neu 
beschriebenen Arten aufzählt. Von dem noch von Z a h l b r u c k n e r  selbst in An­
griff genommenen Ergänzungsband 19 sind die ersten beiden Lieferungen erschienen, 
welche in systematischer Reihenfolge der Familien und Gattungen und alphabetischer 
Aufzählung der Arten von den Moriolaceae bis zur Gattung Lecidea führen.

F. M a 1 1 i c k , Berlin-Dahlem.

Allorge, V., et P. Sur la répartition et l’écologie des Hépatiques 
épiphylles aux Açores. (Bot. Soc. Broter., II. Sér., 13, 1938, 
S. 211— 231, 2 Tafeln.)

Das Vorkommen epiphyller Moose ist last ganz auf die tropische und subtropische 
Zone beschränkt und für die feuchteren Wälder dieser Zonen sehr charakteristisch. Aus 
Japan sind nach H o r i k a w a  1922 noch 27 epiphylle Lebermoosarten bekannt. Für 
Europa existieren Angaben gelegentlicher Epiphyllie von Lebermoosen nur aus dem 
euatlantischen Gebiet. Die Verfasser stellen aus der Literatur Beobachtungen von 
den Färöern, aus den Ardennen und Westfrankreich zusammen, wo Aphanolejeunea 
microscópica, Colura calyptrifolia, Microlejeunia ulicina und Flarpalejeunea ovata 
ausnahmsweise auf lebenden Farnblättern, besonders solchen von Hymenophyllum, 
angetroffen worden sind. Auf ihrer Reise nach den Azoren 1937 haben die Verfasser 
dort eine unerwartete reiche Vegetation von epiphyllen Lebermoosen angetroffen. 
Festgestellt wurden auf lebenden Blättern 18 Arten, von denen 14 den Lejeuneaceae 
angehören. 10 Arten sind eu-atlantisch. Keine ist ausschließlich epiphyll, aber Colura 
calyptrifolia wurde ganz überwiegend auf lebenden Blättern gefunden. — Im zweiten 
Teil der Arbeit werden zwei charakteristische Standorte epiphyller Lebermoose von 
der Insel S. Miguel geschildert. Der eine ist ein größtenteils aus fremden Bäumen 
bestehender Park der niederen Region, in der der Wald sonst fast ganz vernichtet ist. 
In der Bodenzone wurden hier fünf epiphylle Lebermoose beobachtet, von denen 
Cololejeunea minutissima am bezeichnendsten ist. Reicher ist ein vor allem aus 
Juniperus brevifolia und Persea azorica gebildeter Waldrest in 700—900 m Höhe am 
Pico da Vara mit üppigem Famunterwuchs und reicher Epiphyten-Vegetation (Acro- 
stichum squamosum, Hymenophyllum unilaterale, zahlreiche Moose). Hier herrscht 
Colura calyptrifolia, dieser einzige europäische Vertreter einer morphologisch so 
interessanten tropischen Lebermoosgattung, vor in Gesellschaft von zehn anderen 
epiphyllen Arten. Die Beschaffenheit der Blätter, ob glatt oder rauh, und die Art­
zugehörigkeit der Wirtspflanze ist für die Verteilung der epiphyllen Lebermoose ziem­
lich gleichgültig. Ausschlaggebend ist die lokale, extrem hohe Luftfeuchtigkeit. Die 
epiphyllen Lebermoose sind auch hier auf den Unterwuchs bis zu 2 m Höhe beschränkt.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Allorge, P. Sur la présence d’Hépatiques épiphylles aux îles Açores. 
(Compt. rendus 206, 1938, S. 206— 209.)

Gedrängte Darstellung der in der vorigen Arbeit ausführlicher dargestellten 
Ergebnisse. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Allorge, P. Quelques Muscinées intérissantes d’Andalousie. (Le 
Monde des Plantes 36, 1935, 10 S.)

Unter den aufgezählten Moosen werden als neu für Spanien angegeben: Fissidens 
Julianus, Ulota calvescens, Neckera cephalonica, Homalia Webbiana (erster Nachweis 
dieser makaronesischen Art für Europa!), Isothecium Holtii, Isopterygium Bottinii 
(vgl. jedoch Reimers 1935, 1938), Plagiothecium argyrophyllum (=  Lepidopilum 
virens, vgl. Reimers 1938, ebenfalls ein bisher nur von Makaronesien bekanntes Moos) 
und Grimaldia fragrans. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Allorge, P. Une Mousse nouvelle pour la France: le Sematophyllum 
substrumulosum (Hampe) Broth. dans l’Estérel. (Le Monde des 
Plantes 37, 1936, 45 S.)

Die südatlantisch-westmediterrane Art war bisher aus Makaronesien, Marokko, 
der Iberischen Halbinsel, Italien und Dalmatien bekannt. Die Angaben aus Algerien 
sind fraglich. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Allorge, P., et Persson, H. Mousses nouvelles pour les Açores. (Le 
Monde des Plantes 39, 1938, S. 25— 26.)

A l l o r g e  und P e r s s o n  haben 1937 kurz hintereinander die Azoren 
bryologisch durchforscht und für diese bryologisch noch wrenig bekannte, aber wegen 
ihrer extrem ozeanischen Lage sehr interessante Inselgruppe viele neue Arten fest­
gestellt. In der vorliegenden Arbeit werden etwa 60 für die Azoren neue Laubmoos­
arten mit Standorten angeführt. Zum größeren Teil handelt es sich um bekannte 
europäische Arten, darunter viele euatlantische. Am Schluß werden drei unbeschrie­
bene Arten erwähnt, deren Diagnose später gegeben werden soll, sowie die Entdeckung 
der Sporogone für Lepidopilum virens, Breutelia azorica und Myurium Hebridarum.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Allorge, P., et Persson, H. Contribution à la flore hépatologique des 
îles Açores. (Annal, bryol. 11, 1938, S. 6— 14.)

Enthält die wichtigsten hepatikologischen Ergebnisse der Reisen beider Ver­
fasser im Jahre 1937. Etwa 130 Arten sind jetzt von der Inselgruppe bekannt, von 
denen 41 Arten neu nachgewiesen wurden. Bemerkenswert unter den letzteren sind 
Acrobolbus Wilsonii, Adelanthus decipiens, Cephalozia hibernica, Geocalyx graveolens, 
Metzgeria hamata, Aphanolejeunea microscópica, Colura calyptrifolia, Drepanolejeunea 
hamatifolia, Lejeunea flava, L. Holtii, Microlejeunea diversiloba und vor allem 
Telaranea nematodes. Die letzte, bis vor kurzem nur aus Amerika und Südafrika be­
kannte Art wurde überraschenderweise ganz kürzlich auch in Irland gefunden. Ver­
fasser stellt fest, daß eine irrtümlich als Blepharostoma bestimmte Probe v o d  San 
Sebastian in Nordwestspanien ebenfalls zu Telaranea gehört. Bevor diese Funde ver­
öffentlicht waren, hatte Referent die Art bereits erkannt unter Moosen, die A. A d e  
1935 auf den Azoren sammelte, sowie als Beimischung M a n d ó n  scher Moose von 
Madeira. Auch mehrere der übrigen von A l l o r g e  und P e r s s o n  als neu für die 
Azoren angegebenen Laub- und Lebermoose hat A d e  bereits auf den Azoren 
während eines Aufenthaltes von wenigen Stunden gesammelt, andere vom Referenten 
bestimmte O. C. S c h m i d t  im Jahre 1928.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Barthelmes, A. Mutationsversuche mit einem Laubmoos: Physco- 
mitrium pyriforme. I. Phänanalyse der Mutanten. (Zeitschr. 
indukt. Abstammungs- u. Vererbungslehre 74  ̂ 1938, S. 479— 518, 
15 Textabb., 5 Tabellen.)

Physcomitrium pyriforme ist eine morphologisch „starre“ Art, die unter natür­
lichen Verhältnissen kaum Mutanten ausbildet. (Mit der Behauptung, daß Funaria 
hungarica Boros eine Mutation von Physcomitrium pyriforme sei, steht G y ö r f f y 
allein gegenüber B o r o s ,  L o e s k e ,  L a z a r e n k o  und Ga ms .  Hier wäre 
vielleicht für den Genetiker Gelegenheit, in Konnex mit dem Systematiker zu ar­
beiten! D. Ref.) Es gelang dem Verfasser, durch Einwirkung von Röntgenstrahlen 
über 100 verschiedene Mutanten zu erhalten, die in der Mehrzahl heteroploid sein 
dürften. Die zytologische Auswertung soll in einer späteren Arbeit gegeben werden. 
Die vorliegende Arbeit enthält nur die morphologische Analyse. Bei den Sporen ist 
die Entstehung einer Mutante, deren Sporen im Tetradenverband bleiben, von be­
sonderem Interesse. Ziemlich groß ist die Mannigfaltigkeit der erhaltenen Protonema- 
Formen. Akauleszente Formen (die über das Protonema-Stadium in zwei Jahren 
nicht hinauskamen) traten, wie bei W e t t s t e i n s  Funaria-Versuchen, ebenfalls auf, 
ebenso sterile Mutanten. Der ursprünglich synözische Blütenstand verwandelte sich 
bei einzelnen Mutanten in einen zwitterigen, und zwar auf zwei Wegen, einmal durch 
Stauchung des Sprosses, andererseits, indem an den Seitensprossen die Zahl der An- 
tberidien sukzessive abnahm, die der Archegonien zunahm. Gewaltig ist der Unter­
schied zwischen den erhaltenen Gigas- und Zwergformen. Die zahlreichen Mutanten, 
die sich dazwischen einschalten, sind in den Fig. 1 a—1 c anschaulich zusammen­
gestellt. Ihnen entsprechen die Unterschiede in der Blattgröße, gemessen an den 
Perichatialblättern, und in gewissem Sinne auch die Zellgrößen. Mannigfaltig sind 
schließlich auch die erhaltenen Paraphysen- und Kapselformen. Bezüglich der gene­
tischen Auswertung der Ergebnisse muß auf das Original verwiesen werden.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bartram, E. B. Second Byrd Antarctic Expedition. — Botany.
III. Mosses. (Annals Missouri Bot. Garden 25, 1938, S. 719—724.)

Gesammelt wurden auf den aus dem Inlandeis herausragenden Nunatakker auf 
„Marie Byrd Land“ und „King Edward VII Land“ fünf Arten, von denen zwei (eine 
Barbula und ein Bryum [A.rgyrobryum]) als neu beschrieben werden.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bartram, E. B. Pleurorthotrichum and Polytrichadelphus in Costa 
Rica. (Annal. bryol. 11, 1938, S. 25— 27, 1 Textabb.)

Die bisher monotypische Gattung Pleurorthotrichum war vorher nur aus Chile 
bekannt. Die neue Art aus Costa Rica unterscheidet sich von PI. chilense vor allem 
durch die eingesenkten Sporogone. Die neue Polytrichadelphus-Art steht P. peru- 
vianus am nächsten und verbindet das südamerikanische Hauptareal der Gattung 
sehr schön mit dem bisher stark isolierten Vorkommen von P. Lyellii im pazifischen 
Nordamerika. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Bartram, E. B. Mosses of Aleutian Islands, Alaska. (Botan. Notiser 
1938, S. 244—256.)

Die Aleuten sind als Land brücke zwischen Nordamerika (Alaska) und Ostasien 
(Kamtschatka) von besonderem Interesse. Trotz ihrer Lage auf einer Breite etwa von 
Berlin und Kopenhagen ist ihr Vegetationscharakter aber ein ärmlicher. Sie liegen
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bereits hart an der Grenze der subarktischen Tundra. Verfasser zählt hier die 1932 von 
E. H u l t e n  und W.  J.  E y e r d a m  gesammelten Laubmoose auf, insgesamt 
122 Arten. Überwiegend sind es bekannte europäische Arten. Ein beträchtlicher Teil 
der Charakterarten des pazifischen Nordamerika kehrt in der Liste wieder, so z. B. 
Leucolepis acanthoneura, Mnium glabrescens, Claopodium Bolanderi, Oligo- 
trichum aligerum und Pogonatum contortum. Bemerkenswert ist das Vorkommen 
von Mnium flagellare, das von Nordjapan her bis zu den Aleuten-reicht, aber das 
nordamerikanische Festland offenbar nicht mehr erreicht. Eine neue Art wird be­
schrieben aus der Gattung Bryhnia. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Billings, W. D., and Drew, W. B. Bark faktors affecting the distri- 
bution of corticolous bryophytic commnnities. (The Amer. Midland 
Naturalist 20, 1938, S. 302— 330, 12 Abb., 10 Tabellen.)

Cain, St. A., and Sharp, A. J. Bryophytic unions of certain forest 
types of the Great Smoky Mountains. (Ebenda 20,1938, S.248— 301, 
4 Abb., 28 Tabellen.)

Beide Arbeiten behandeln das gleiche Gebiet, nämlich die Urwälder einer west­
lichen Kette der südlichen Appalachen an der Grenze von Tennessee und Nordkarolina. 
In der zweiten Arbeit werden die Moosgesellschaften dieser Wälder geschildert, deren 
Waldtypen gleichzeitig von C a i n  untersucht wurden. Nach einer längeren methodo­
logischen Einleitung werden 34 Moosgesellschaften (,,unions” und ,,facies”) dargestellt, 
die sich auf 6 Waldtypen (3 subalpine und 3 montane) verteilen. Nur die beiden sub­
alpinen Nadelwald typen zeigen eine ausgesprochene t e r r e s t r i s c h e  Moos­
gesellschaft (Hylocomium splendens-Union). E p i l i t h i s c h e  Gesellschaften gibt 
es in der subalpinen Zone 2 (Polytrichum ohioense-Union, Sphagnum-Union; beide 
nur im Tannenwald gut ausgebildet), in der montanen Zone werden 11 unterschieden, 
die teilweise den 3 hier vertretenen Waldtypen gemeinsam sind. Von den 22 auf 
f a u l e n d e m  H o l z  unterschiedenen Gesellschaften sind 8 auf dieses Substrat 
beschränkt. Bemerkenswerl sind 3 Gesellschaften der beiden subalpinen Nadelwaldtypen 
(Cephalozia curvifolia-Union, Sphenolobus Michauxii-Union, Dicranum fuscescens- 
Union), die in ähnlicher Zusammensetzung auch in Europa wiederkehren dürften. Auch 
unter den zahlreicheren Gesellschaften der montanen Stufe sind mehrere dem europä­
ischen Bryologen durchaus vertraute (Tetraphis pellucida-Union, Hypnum imponens- 
Facies, Heterophyllium nemorosum-Facies, letztere bei uns als sehr seltenes Tertiär­
relikt). Schließlich folgen 18 Gesellschaften, die an der R i n d e  l e b e n d e r  B ä u m e  
wachsen. Von ihnen sind 9 auf dieses Substrat beschränkt. Das gilt vor allem für die 
Ulota crispa-Union (nebst 3 Facies) der höheren Äste. Am Schluß der Arbeit werden 23 
der unterschiedenen Gesellschaften zu 2 Verbänden, dem Neckero-Ulotion-Verband (mit 
3 Unionen) und dem Thuidion delicatulae-Verband (mit 7 Unionen) zusammengefaßt.

In der ersten Arbeit sind ökologische Untersuchungen an rindenbewohnenden 
Moosgesellschaften des gleichen Gebietes wiedergegeben. Untersucht wurde der 
Wassergehalt der Rinde am Standort, die Aufnahmefähigkeit flüssigen und gas­
förmigen Wassers und die Azidität der Rinde. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Dietzow, L. Die Moose Altpreußens und ihre Standorte. (Jahresber. 
Preuß. Bot. Vereins 1930— 1936 [1937], S. 119— 164.)

Verfasser gibt seit K l i n g g r a e f f s  Moosflora aus dem Jahre 1893 zum ersten­
mal wieder eine Zusammenfassung für die Provinzen Ost- und Westpreußen im Vor­
kriegssinne. In den verflossenen 45 Jahren hat die Kenntnis der Verbreitung der 
Moose im Gebiet große Fortschritte gemacht. An geographisch bemerkenswerten
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Arten sind hinzugekommen: Aneura incurvata, Blyttia Lyellii, Moerckia Flotowiana, 
Fossombronia incurva, Sphenolobus Hellerianus, Lophozia lycopodioides, L. Mil- 
deana, L. marchica, Cephalozia Francisci, Diplophyllum albicans, Scapania apiculata, 
Madotheca levigata, F. obtusifolius (F. Arnoldi), Archidium phascoides, Arctoa 
Blyttii, Tortelia inclinata, Didymodon tophaceus, Barbula vinealis (inkl. B. cylin- 
drica), Cinclidotus fontinaloides, D i s c e l i u m  n u d u m ,  Tayloria serrata, Tetra- 
plodon angustatus, T. mnioides, S c h i s t c s t e g a ,  C a t a s c o p i u m  n i g r i -  
t u m , Timmia megapolitana (der einzige Standort bei Groß-Wesseln ist jetzt ver­
nichtet), Philonotis seriata, Zygodon viridissimus, Neckera pumila, Fcntinalis squa- 
mosa, M y u r e l l a  j u l a c e a ,  Oxyrrhynchium speciosum, Rhynchostegium con- 
fertum, Cratoneuron decipiens, Campylium hispidulum. Dazu kommen eine ganze 
Reihe von Arten, die im 'wesentlichen infolge feinerer systematischer Unterscheidung 
nachgew'iesen wurden, so Riccia intumescens, R. bifurca, Spenolobus exsectiformis, 
Lophozia longidens, Cephalozia pleniceps, C. Loitlesbergeri, C. media, C. reclusa, 
Cephaloziella elachista, C. elegans, C. rubella, C. papillosa, Odontoschisma denudatum, 
Calypogeia suecica, C. Neesiana, C. sphagnicola, C. fissa, Scapania mucronata, Sc. palu- 
dicola, viele Sphagnum-Arten, Fissidens impar, F. tamarindifolius, Dicranella humilis, 
Phascum mitraeforme, Schistidium confertum, Ephemerum minutissimum, Pohlia 
proligera, P. Rothii, P. bulbifera, P marchica, P. sphagnicola, P lutescens, Bryum 
duvalioides, Br. Jackii, Mnium rugicum, Fontinalis sparsifolia, F. Kindbergii, Thui- 
dium Philiberti, Plagiothecium laetum, PI. curvifolium, PI. succulentum. Von den bei 
K l i n g g r a e f f  angeführten Arten scheiden infolge falscher Bestimmung aus der 
Flora des Gebietes aus: Orthotrichum tenellum, Fontinalis seriata und Homalothecium 
Philippeanum. Neuerdings nicht wiedergefunden, aber von D i e t z o w  aufgenommen 
sind an auffallenden Arten: Marsupella emarginata, Lophozia quinquedentata, Har- 
panthus Flotowianus, Sphagnum Wulfianum, Octodiceras Julianum, Ditrichum flexi- 
caule, Dicranum fulvum (vgl. hierzu R e i m e r s  1938), Tortula montana, Schistidium 
maritimum, Grimmia leucophaca, Gr. ovalis, Funaria microstoma, Bryum Lisae, 
Br. Klinggraeffii, Mnium orthorrhynchum, Mn. subglobosum, Meesea Albertinii, 
Phagiopus Oederi, Pseudoleskea atrovirens (?), Cirriphyllum velutinoides, Rhyncho­
stegium megapolitanum (?), Hypnum pallescens, H. fertile. Dagegen konnten für die 
folgenden, ebenfalls geographisch bemerkenswerten Arten neue Standorte nach­
gewiesen werden: Haplozia caespiticia, H. sphaerocarpa, Lophozia Kunzeana, L. alpe- 
stris, L. Schultzii, L. Mülleri, Pedinophyllum interruptum, Nowellia, Andreaea Rothii, 
Distichium inclinatum, Dicranoweisia crispula, Pottia Heimii, Dryptodon patens, 
Rhacomitrium protensum, Rh. sudeticum, Rh. microcarpum, Bryum cyclophyllum, 
Br. calophyllum, Mnium medium, Isothecium myosuroides, Dichelyma falcatum,
D. capillaceum, Heterophyllium Haldaneanum, Hypnum imponens, Hylocomium um- 
bratum. Die interessantesten Neufunde stammen von den Brüdern K o p p e ,  
D i e t z o w  und S t e f f e n .  Das Gebiet ist der an „montanen“ Arten reichste Teil 
des norddeutschen Flachlandes. — Eingehendere systematische Erörterungen finden 
sich bei den Gattungen Sphagnum und Drepanocladus, für die Verfasser die von 
anderen Autoren vorgenommenen Zusammenziehungen der Arten nur teilweise 
gelten läßt. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Dixon, H. N. Mosses collected in Mauritius by Dr. R. E. Vaughan. 
(Rev. bryol. et lichenol. 10, 1937 [1938], S. 121— 127.)

Enthält eine Aufzählung von 35 Laubmoosarten, von denen 9 neu für Mauritius 
sind, darunter eine neue Jaegerina-A,rt. Bei mehreren Arten finden sich kritische 
Bemerkungen. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Dixon, H. N. Tropical East African Mosses. Part. I. Acrocarpi. 
(Journ. of Bot. 1938, S. 217— 228, 249— 261, 1 Tafel.)

Die auf gezählten Arten stammen von verschiedenen Teilen des tropischen Ost­
afrika (Uganda, Kenya-, Tanganjika-Territorium) und von verschiedenen Sammlern. 
Neue Arten werden beschrieben aus den Gattungen Sphagnum (1 Cuspidata, 1 Sub- 
secunda), Fissidens (2 Bryoidium, 1 Pycnothallia, 1 Pachylomidium), Grimmia, 
Dicranella (2), Campylopus, Atractylocarpus (2), Ochrobryum, Trichostomum, Tim- 
miella, Tortella, Leptodontium (2), Didymodon (2), Tortula, Leptodontiopsis, Zygodon, 
Tayloria, Webera, Anomobryum, Bryum (1 Caespitibryum, 1 Erythrocarpa, 1 Alpini- 
formia, 2 Rosulata), Rhodobryum, Bartramia (ob nicht =  Leiomela africana ? D. Ref.). 
Sehr bemerkenswert ist der Nachweis von Cinclidotus fontinaloides für die Kenya- 
Kolonie in 2280m Höhe! Pleurochaete squarrosa, die Verfasser ebenfalls aus der 
Kenya-Kolonie erhielt, ist als PI. Beccarii schon aus Zentralafrika durch T h e r i o t 
nachgew'iesen worden, denn diese ,,Art‘‘ ist von PI. squarrosa nicht verschieden. 
Systematisch von besonderem Interesse sind die Feststellungen bezüglich Tortula 
longirostris. Dadurch, daß die südamerikanische Tortula limbata Mitt. zu dieser Art 
gezogen wird, ergibt sich die eigenartige Verbreitung: Abessinien (4000 m), Mt. Elgon 
(4100 m), Pichincha in Ekuador (4787 m). H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Giacomini, V. Revisione delle Briofite dell’ Italia méridionale appar- 
tenenti all’ erbario A. G. Gasparrini. Parte I. Muschi. (Atti dell’ 
Istituto Bot. Univ. Pavia, IV. Ser., 10, 1938, S. 305— 319, 2 Text­
abbildungen.)

Enthält die Bearbeitung von Laubmoosen, die größtenteils unbestimmt im 
Botanischen Institut der Universität Pavia lagen und zur Hauptsache von G a s p a r ­
r i n i  in Mittelitalien, zum kleineren Teil von P a s q u a l e  in Kalabrien und von 
Z i c c a r d i  in der Umgebung von Cambobasso bei Neapel gesammelt wurden. Neu 
für Mittelitalien sind Fissidens algarvicus (hiermit wird F. Sardagnae Vent, identi­
fiziert), Mnium stellare, Aulacomnium androgynum und Eurhynchium speciosum. 
Ferner wird eine neue Pseudoleskea minutissima Herzog et Giacomini beschrieben.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Herzog, Th. Bryophyta in: H a e c k e l ,  I., und T r o l l ,  W., 
Botanische Ergebnisse der Deutschen Hindukusch-Expedition 1935. 
(Fedde, Repert. Beiheft 108, 1938, S. 3— 12, 2 Tafeln.)

Aus dem Hindukusch werden 3 Lebermoos- und 42 Laubmoosarten aufgezählt, 
darunter je eine neue Art aus den Gattungen Dicranoweisia, Erythrophyllum, Ortho- 
trichum und Leskea. Als Anhang folgen 4 Laubmoose aus dem Nordwesthimalaya. 
Das Gebiet ist wegen seines ariden Charakters sehr arm an Moosen. Die festgestellten 
Arten sind entweder bekannte boreale oder mediterrane Typen oder schließen sich 
diesen eng an. ,,Die Nähe des Himalaya macht sich nur wenig bemerkbar“ , „nur etwa 
Mnium heterophyllum, Philonotis falcata, Taxiphyllum Manniae und Anoectangium 
Thomsoni“ kommen als Ausstrahlungen der reichen Flora des östlichen Himalaya in 
Betracht. Drummondia Thomsoni und Cryptoleptodon flexuosus, die einzigen Baum­
moose des Gebietes, sind charakteristisch für das nordwestindische und afghanische 
Trockengebiet. Funaria pilifera und Tortula caninervis waren vorher nur aus Tibet 
bekannt. Bemerkensw-ert ist der Nachweis von Grimmia pilifera, einer nordameri­
kanisch-ostasiatischen Art. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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Herzog, Th. Bryophyten aus den Hochanden von Peru. (Fedde, 
Repert. 45, 1938, S. 44— 48, 1 Tafel.)

Enthält 1 Lebermoos- und 23 Laubmoosarten, gesammelt 1932 auf der Cordillera 
Bianca während einer alpmistischen Expedition des Deutsch-Österreichischen Alpen­
vereins und 1936 von Dr. H. K i n z 1 in der Hochkordillere von Huayhuash. Neue 
Arten werden beschrieben aus den Gattungen Campylopus (Pseudocampylopus), 
Leptodontium, Merceya, Mielichhoieria (Mielichhoferiopsis) und Zygodon..

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Herzog, Th. Description of new species of New Zealand Hepaticae II. 
(Transact. Royal Soc. of New Zealand 68,  1938, S. 40— 46, 5 Tafeln.)

Die Arbeit enthält Beschreibungen neuer Lebermoosarten aus den Gattungen 
Jamesoniella (1), Plagiochila (5), Lepidozia (5) und Physocolea (2). In der Einleitung 
gibt E. A. H o d s o n  Ergänzungen zu den beschriebenen Arten.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Herzog, Th. Sphaerolejeunea, eine neue Gattung der Lejeuneaceae 
schizostipae. (Annal. bryol. 11, 1938, S. 86— 89, 1 Textabb.).

ln der Einleitung bespricht Verfasser die Schwierigkeiten und „schwachen 
Stellen“ in der Gattungsumgrenzung der Lejeuneaceae. Auch die Stellung der neuen, 
aus Kolumbien beschriebenen Gattung ist unsicher. Auffallend sind das fast sitzende, 
faltenlose Perianth, der hyaline Saum der Blätter und die kugelig-aufgeblasenen 
Blattöhrchen. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Morrison, A. W. Lejeuneaceae known from Tennessee. (Bryologist 41, 
1938, S. 113— 118.)

Das Gebiet ist mit 16 Arten aus 8 Gattungen für nordamerikanische Verhältnisse 
ziemlich reich an Lejeuneaceae. Das Hauptgewicht der Arbeit liegt in der Ausarbeitung 
von Bestimmungsschlüsseln für die Gattungen und Arten und in der Registrierung der 
Standorte. Das Material wurde zum überwiegenden Teil von A. J . S h a r p  ge­
sammelt. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Müller, R. Über einige bemerkenswerte Moosassoziationen am Feld­
berg im Schwarzwald. (Annal. bryol. 11, 1938, S. 94— 105, 
3 Textabb.)

Verfasser beschreibt zunächst nach modernen soziologischen Methoden ein 
Scapanietum paludosae, das für die kalten Quellen des höchsten Feldberggebietes 
charakteristisch ist. Während im oberen Teil der Quellbestände die Scapania, eine vom 
Verfasser zuerst erkannte arktisch-alpine Art, vorherrscht, wird weiter unten Drepano- 
cladus exanulatus var. purpurascens deckend. Durch Temperatur- und Lichtmessungen 
wird die Ökologie der Assoziation charakterisiert. Die fast ausschließlich aus Moosen 
gebildete Gesellschaft ist dem Cardamineto-Montion-Verband zuzurechnen. — Auch 
eine den „Schneetälchen“ der Alpensoziologen analoge Gesellschaft läßt sich am 
Feldberg feststellen, wenn auch wegen der geringeren Höhe des Gebietes nicht so gut 
ausgeprägt. In weniger streng soziologischer Form schildert Verfasser die Moos­
vegetation verschiedener Stellen, an denen der Schnee bis in den Sommer hinein liegen- 
bleibt. Bemerkenswert sind vor allem Lophozia confertifolia, von H. S c h m i d t  
zuerst am Feldberg entdeckt und vom Verfasser an weiteren Standorten nachgewiesen,
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ferner eine der grönländischen Haplozia oblongifolia nahestehende Form von H. cordi- 
folia und Alicularia geoscyphus (neu für Süddeutschland). — Weiter schildert Verfasser 
die Zusammensetzung und Ökologie subalpiner Moosgesellschaften in abnorm tiefer 
Lage innerhalb der Waldregion. — Zum Schluß geht Verfasser ausführlicher auf das 
eigenartige Vorkommen von Kalkmoosen an der Rinde von Bergahorn ein, auf das er 
bereits 1935 (vgl. nachstehendes Referat) aufmerksam gemacht hatte. Zu den schon 
früher beobachteten Arten Metzgeria pubescens und Madotheca levigata kommt jetzt 
noch Isopterygium pulchellum (leg. H er zog) und Frullania Jackii (leg. Eb. Sch m id t).

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Müller, R. Weiterer Beitrag zum Kalkpflanzenvorkommen im 
Schwarzwald. (Mitt. Badisch. Landesvereins f. Naturk. u. Natur­
schutz, N. F ., 3, 1938, S. 389— 396.)

In einer früheren Arbeit (vgl. das Referat in Hedwigia 75, Beibl. p. 121) hatte 
Verfasser die auffallenden Vorkommnisse von Kalkpflanzen (höheren Pflanzen und 
Moosen) im Urgestein-Schwarzwald besprochen und eine Erklärung für das Auftreten 
derselben zu geben versucht. In der vorliegenden Arbeit gibt Verfasser zunächst 
analoge Beobachtungen aus den Nachbargebieten wieder und darauf ergänzende 
Beobachtungen aus dem Gebiet selbst. Bezüglich der Moose berichtet Verfasser über 
neue Beobachtungen in der Lotenbachklamm bei Bonndorf, im Kulmgebiet des 
Wiesentals, an Bergahornen am Feldberg (vgl. voriges Referat), im Höllental, im 
Feldseekessel, am Seebuckabsturz und an anderen Stellen des Feldberges, im St.-Wil- 
helmer-Tal und über die von O b e r d ö r f e r  beschriebene Kalkpflanzenkolonie an 
der Biberkessel wand der Hornisgrinde. Auf gemeinsamen Exkursionen mit dem Ver­
fasser hat Professor H e r z o g  eine ganze Reihe von neuen interessanten Laubmoos­
standorten festgestellt, die in einem systematisch geordneten Nachtrag zur Laubmoos­
flora von Baden, besser noch in einer Neuauflage der Flora von 1906 übersichtlich 
dargestellt zu werden verdienten. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Müller, R. Beiträge zur Kenntnis der badischen Lebermoosflora. 
(Mitt. Badisch. Landesvereins f. Naturk. u. Naturschutz, N. F., 
3, 1938, S. 417— 440.)

Verfasser berichtet über Neufunde aus dem Gebiet besonders aus den letzten 
Jahren, in denen er sich wieder stärker den Lebermoosen zuwenden konnte (die 
früheren Beiträge erschienen in der gleichen Zeitschrift 1902, 1908, 1924). Obgleich 
Baden mit zu den am besten durchforschten Ländern gehört, konnten neben zahl­
reichen neuen Standorten seltener Arten noch 14 (15 mit Haplozia caespiticia, die 
übersehen war) für das Gebiet neue Arten nachgewiesen werden. Fünf von diesen 
wurden von L o r b e e r  entdeckt bei der Materialsuche für seine genetischen Unter­
suchungen an Lebermoosen, nämlich Haplomitrium Hookeri (am Feldberg, Stuben­
wasen und Herzogenhorn), Moerckia hibernica (am Herzogenhorn), M. Flotowiana 
(Hödinger Zobel am Überlinger See), Aneura incurvata (mehrfach im Feldberggebiet, 
häufig zusammen mit Haplomitrium) und Pellia borealis Lorbeer, eine von L o r b e e r  
bei seinen genetischen Arbeiten unterschiedene Art, die sich von P. epiphylla durch 
verdoppelten Chromosomensatz unterscheidet, aber auch morphologisch erkennbar 
sein soll und nach L o r b e e r  eine nordisch-hochmontane Art darstellt (vgl. auch 
das Referat in Hedwigia 75, Beibl. p. 120). Bei den übrigen für Baden neuen Arten 
handelt es sich überwiegend um solche, die erst neuerdings abgetrennt wurden. Es 
sind dies Eucalyx subellipticus (Lindb.) Breidl., Haplozia Breidleri K. M., Lophozia
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obtusa (bei den Verbreitungsangaben für diese Art fehlt die Rhön, für die Referent 
die Art nachweisen konnte), L. gracillima Buch, L. silvicola Buch (nach dem Verfasser 
keine „gute“ Art!), Calypogeia Meylanii Buch, Scapania mucronata Buch, Sc. lin- 
gulata Buch, Sc. scandica Buch. Diese Arten sowie die neuen Standorte anderer Arten 
wurden überwiegend vom Verfasser selbst nachgewiesen. Besonders bemerkenswert 
sind neue Standorte für Sphaerocarpus terrestris (vgl. hierzu jedoch Reimers 1936), 
Marsupella sparsifolia, Alicularia geoscyphus, Sphenolobus Hellerianus, Lophozia 
confertifolia, L. excisa, Scapania helvetica, Sc. aspera, Sc. compacta, Frullania Jackii 
(bei den Verbreitungsangaben fehlt das vom Referenten 1927 nachgewiesene Vor­
kommen in Kleinasien). Microlejeunea ulicina, die bisher in Baden auf den Schwarz­
wald beschränkt war, hat ^Referent 1920 auch in der Oberrheinischen Tiefebene 
(Fasanengarten bei Karlsruhe an einer Eiche) gesammelt. Kritische Bemerkungen 
finden sich bei Marsupella ramosa, Eucalyx hyalinus (Beschreibung einer neuen 
var. incisa), Lophozia longidens, L. silvicola, L. confertifolia, L. excisa, L. hetero- 
colpos, Lophocolea minor, Chiloscyphus pallescens (Ch. rivularis gehört vor allem 
auch nach den genetischen Untersuchungen von L o r b e e r  zu Ch. pallescens, der 
den doppelten Chromosomensatz von Ch. polyanthus besitzt), Calypogeia Meylani, 
Blepharostoma trichophyllum (Brutkörner!), Madotheca levigata (Bedeutung der 
Saponarin-Reaktion für die Artunterscheidung) und Frullania Jackii (Beschreibung 
einer neuen var. grandigaleata). H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Nichols, G. E., and Steere, W. C. Bryophytes of the Porcupine Moun­
tains, Ontonagon County, Michigan. (Papers Michigan Acad. Sei., 
Arts and Letters 22, 1936 [1937], S. 183— 200.)

Das von den Verfassern untersuchte Gebiet, das bryologisch nahezu unbekannt 
war, ist deswegen bemerkenswert, weil es neben den „Huron Mountains" die einzigen 
wirklichen Gebirge Michigans enthält. Die neun für Michigan neu nachgewiesenen 
Arten sind zum Teil solche nördlicher Verbreitung, zum Teil handelt es sich wie bei 
Pseudoleskea oligoclada, Hygrohypnum molle, Brachythecium Bestii um vorwiegend 
im westlichen Nordamerika verbreitete Arten. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Persson, H. Bidrag tili Roslagens bryologi. (Svensk Bot. Tidskrift 30, 
1936, S. 273— 287, 1 Textabb.)

Auf die schon länger zurückliegende Lokalflora des in der Landschaft Uppland 
gelegenen Gebietes sei vor allem deswegen hingewiesen, weil sie eine genaue 
Verbreitungskarte des euryatlantischen Plagiothecium undulatum für Schweden und 
Finnland enthält. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Richards, P. W. The bryophyte communiti s of a Killarney oakwood. 
(Annal. bryol. 11, 1938, S. 108— 130, 6 Textabb.).

Killarney in Irland ist für die Bryologie klassischer Boden. Hier ist ein großer 
Teil der euatlantischen Moose, besonders Lebermoose, zuerst entdeckt worden. Nir­
gends in Irland findet sich eine so große Zahl von euatlantischen und sogar über­
wiegend tropischen Moosen auf europäischem Boden zusammen. Erst ganz neuerdings 
ist hier ein vorwiegend tropisches Lebermoos (Telaranea nematodes) für Europa 
entdeckt worden. Die Üppigkeit der Moosvegetation erinnert an diejenige tropischer 
Nebelwälder. Bei dem untersuchten Waldgebiet handelt es sich um einen oxyphilen 
Eichenwald mit einer Strauchschicht von Ilex aquifolium. Verfasser unterscheidet 
drei Waldtypen, die sich im wesentlichen in der Dichte der Baum - und Strauchschicht 
und dementsprechend in der Luftfeuchtigkeit und im Lichtgenuß des Unterwuchses

download www.zobodat.at



(1 1 3 )

unterscheiden. Bei der Unterscheidung der Moosgesellschaften geht R i c h a r d s  
entsprechend seiner ökologischen Einstellung von den „habitats“ aus, einem Terminus, 
der sich nur schwer übersetzen läßt. Er entspricht etwa den Substratformen einschließ­
lich ihrer mikroklimatischen Verschiedenheiten. Verfasser unterscheidet sieben 
„habitats“ 1. „boulders“, Moospolster auf den überall reichlich vorhandenen Stein­
blöcken; 2. ,,wood-floor", die Moosschicht des humosen Waldbodens; 3. ,,banks“ , 
steile, entblößte Erdabhänge; 4. ,,logs", umgestürzte Stämme und abgefallene Äste; 
5. ,,tree-bases“ , Grund der Baumstämme; 6 . ,,tree truncs and larger branches“ ;
7. „smaller branches of trees“ Bei den fünf ersten ist das Mikroklima dasselbe, deshalb 
streben ihre Moosgesellschaften von verschiedenen Pionierstadien demselben Klimax­
stadium zu. Dagegen behalten die Stämme und Äste infolge ihrer mikroklimatischen 
Verschiedenheiten trotz gleichen Substrats eigene Gesellschaften (Isothecium-Assozia- 
tion bzw. Ulota-Frullania-Assoziation). Die drei Waldtypen unterscheiden sich in­
sofern, als mit der Auflockerung der Baum- und Ilex-Schicht die epiphytischen Ge­
sellschaften (6 und 7) tiefer herabsteigen und die Bodengesellschaften zum Teil 
verarmen. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Sharp, A. J. Notes on interesting Bryophytes of the Southern Appa- 
lachians. II. (Castanea, Journ. Soc. App. Bot. Club 3, 1938, 
S. 9— 11.)

— , Tropical Bryophytes in the Southern Appalachians. (Annal. 
bryol. 11,  1938, S. 141— 144, 4 Textabb.).

Die erste Arbeit enthält eine Fundortsliste für drei geographisch bemerkenswerte 
Lebermoos- und 18 Laubmoosarten aus den südlichen Appalachen. Überwiegend 
handelt es sich um südliche (tropische) Arten, doch sind darunter auch einige nördlicher 
Verbreitung, wie Nardia scalaris, Bryoxipüium norvegicum, Dicranum Drummondii, 
Oreoweisia serrulata, Hygrohypnum alpestre und H. palustre. — In der zweiten 
Arbeit wird das Vorkommen tropischer Arten in dem Gebiet ausführlicher besprochen 
und durch Arealkarten für Anoectangium euchloron, Merceya ligulata und Marchantia 
dcmingensis erläutert. Verfasser unterscheidet zwei Gruppen von tropischen Moosen: 
1. Arten, die der atlantischen Küstenebene fehlen und nur in den südlichen Appalachen, 
auftreten. Sie sind meistens auch in den südlichsten Rocky Mountains vorhanden. 
Hierher gehören 12 Laubmoos- und 2 Lebermoosarten. 2. Arten, die in den südlichen 
Appalachen und in der atlantischen Küstenebene auftreten, den südlichen Rocky 
Mountains dagegen fehlen. Hierher gehören 11 Laubmoos- und 3 Lebermoosarten. 
Die erste Gruppe zeigt engere Beziehungen zum kontinentalen Mittelamerika, die 
zweite zu Westindien. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Steere, W. C. Bryoxiphium norvegicum, the Sword Moss, as a pre- 
glacial and interglacial relic. (Ecology 18, 1937, S. 346— 358, 
1 Textabb.)

Verfasser schildert zunächst die Entdeckungsgeschichte des genannten Mooses, 
dessen Vorkommen trotz seines Namens auf Island, Grönland und Nordamerika be­
schränkt ist. Aus der sehr isoliert stehenden Gattung ist nur noch je eine dem Br. nor­
vegicum sehr nahestehende Art aus Korea-Japan und aus Mexiko bekannt. Das sehr 
disjunkte Areal von Br. norvegicum wird daraufhin vom Verfasser eingehend be­
sprochen. Es läßt sich nachweisen, daß alle Standorte, auch diejenigen auf Island und 
Grönland, mindestens außerhalb des Bereichs der letzten Vereisung, die meisten auf 
völlig unvergletschertem Gebiet liegen. Die nordamerikanischen Standorte liegen H e d w ig ia  B a n d  78. 8
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überwiegend in auffallender Nähe des Randes der letzten (Wisconsin-) Eiszeit. Ver­
fasser nimmt deshalb an, daß das Moos in der voraufgehenden Interglazialzeit im 
nördlichen Nordamerika noch weit verbreitet gewesen sei, aber als kalkfeindliche Art 
nicht in der Lage wrar, sich übei das eisfrei gewordene, mit kalkreicher Moräne über­
deckte Gebiet der Wisconsin-Vereisung neu auszubreiten. Auf Grund dieser Fest­
stellungen bezeichnet Verfasser diejenigen Gebiete Nordamerikas, in denen die Art 
wahrscheinlich noch aufzufinden ist. H R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Steere, W. C. Critical bryophytes from the Keweenaw Peninsula, 
Michigan. II. (Annal. bryol. 11, 1938, S. 145— 152, 2 Textabb.)

Unter „kritischen“ Arten versteht Verfasser im Anschluß a n F e r n a l d  solche, 
die in Nordamerika ihre Hauptverbreitung in den nördlichen Teilen des westlichen 
Nordamerika haben, im Osten aber nur sporadisch im unvergletscherten Gebiet nahe 
am Rande der Vereisung auftreten. Bereits in einer früheren Arbeit (vgl. Hedwigia 78, 
Beibl. p. 11) hatte Verfasser Neufunde solcher Arten im oben bezeichneten Gebiet 
mitgeteilt und ihre Gesamtverbreitung in Nordamerika besprochen. Hier werden 
weitere neue Funde bemerkenswerter Arten veröffentlicht. Die beiden Abbildungen 
stellen die Verbreitung von Cnestrum Schisti und Grimmia pätens in Nordamerika dar.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Steere, W. C. Entosthodon Wigginsii, a new species from Southern 
Arizona. (Bryologist 61, 1938, S. 36— 40, 8 Textabb.)

Das auffallendste Merkmal der neuen Art ist, daß die Sporen bei der Reife im 
Tetradenver band bleiben. Die neue Art stammt aus Arizona, wo die Gattung in 
Nordamerika am reichsten (mit der Hälfte aller Arten, davon fünf endemisch) ver­
treten ist. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Steere, W. C. Mosses of British Honduras and the department of Petén, 
Guatemala. II. (Annal. bryol. 10 [1937], 1938, S. 115— 123, 
1 Textabb.)

Enthält eine Aufzählung von 33 Laubmoosarten, darunter 3 für das Gebiet 
neue Arten, und die Beschreibung eines neuen Fissidens (Crenularia). Für Barbula 
Ehrenbergii wird das Sporogon beschrieben. (Dieses war aber keineswegs unbekannt, 
wie Verfasser annimmt, sondern wurde schon 1929 von D i x o n nach Exemplaren 
aus Waziristan beschrieben. D. Ref.) H- R e i m e r s ,  Berlin-Dablem.

Steere, W. C. Bryophyta of Arctic America. I. Species from Little 
Diomede Island, Bering Strait, Alaska. (The American Midland 
Naturalist 19, 1938, S. 436— 439.)

Die genannte Insel liegt in der Mitte der Beringstraße, etwa gleichweit von 
den nächsten Punkten Asiens und Alaskas entfernt. Moose waren von dort noch nicht 
bekannt. Verfasser zählt 3 Lebermoos- und 22 Laubmoosarten auf, alles Arten, die 
auch in Deutschland verkommen, bis auf das rein arktische Psilopilum cavifolium.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Steere, W. C. Didymodon and Barbula in : G r o u t , A. J .,  Moss Flora 
of North America north of Mexico. Vol. I, Part. 3. (Newfane, 1938, 
S. 173— 190.)

Bei der Bearbeitung der beiden Gattungen für G r o u t s  Flora hat Verfasser 
die nordamerikanischen Arten derselben einer gründlichen Revision unterzogen. Dabei 
ist über die Hälfte der bisherigen Arten eingezogen worden, so alle von C. M ü l l e r
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und K i n d b e r g  beschriebenen Arten bis auf eine (Barbula platyneura, die Referent 
für B. Hornschuchiana hält), ferner solche von C a r d o t ,  T h e r i o t ,  A u s t i n  
und W i l l i a m s .  Die Gattung Barbula enthält in Nordamerika jetzt folgende 
Gruppen und Arten: 1. Convolutae mit B. convoluta und B. eustegia Card, et Ther. 
(letztere das nordamerikanische Gegenstück der B. flavipes); 2. Revolutae mit
B. spiralis (eine mittelamerikanische mit B. revoluta am nächsten verwandte Art) und 
B. platyneura (siehe oben); 3. Unguiculatae mit B. unguiculata und B. Cruegeri 
Sonder (eine neotropische Art, hierzu vier neue Synonyme); 4. Agrariae mit 
B. agraria (ebenfalls eine neotropische Art, die eine Sonderstellung zwischen Barbula 
und Tortula einnimmt); 5. Hydrogonium mit B. Ehrenbergii (bisher aus Oklahoma, 
Texas und Missouri bekannt); 6 . Fallaces mit B. fallax, B. reflexa und B. michiga- 
nensis spec. nov. (die letztere besonders durch die kugeligen, mehrzelligen Brutkörper 
von den beiden anderen Arten abweichend); 7. Acutae mit B. Johansenii Williams 
(nur vom Originalstandort in Nordwestkanada bekannt, mit eigenartigen brüchigen 
und wieder auswachsenden Blattspitzen, vielleicht eine krankhafte Modifikation einer 
anderen Art? D. Ref.), B. icmadophila, B. acuta, B. Beschereilei (eine auf Mexiko, 
Arizona und Neumexiko beschränkte Art); 8 . Rubiginosae mit B. rubiginosa Mitt. 
(nur im gemäßigten pazifischen Nordamerika; eine vollkommen peristomlose gute Art, 
die vielleicht von der Gruppe der Vineales abzuleiten ist); 9. Vineales mit B. brachy- 
phylla (nur in Kalifornien; die vegetativ am stärksten reduzierte Art der Gruppe), 
B. vinealis und B. cylindrica (zahlreiche neue Synonyme; sehr variabel und wohl auch 
in Nordamerika von B. vinealis nicht scharf geschieden). Bei den ,,excluded species“ 
wird nur erwähnt, daß B. andreaeoides Kindb. und B. subandreaeoides Kindb. zu 
Andreaea Rothii gehören, eine Feststellung, die die hemmungslose Artenproduktion 
K i n d b e r g s  in krasser Weise beleuchtet. — Die Gattung Didymodon ist entgegen 
neueren europäischen Tendenzen, denen L o e s k e  wohl mit einer gewissen Be­
rechtigung entgegentrat, beibehalten -worden. Doch wird auch von S t e e r e der 
künstliche Charakter der Gattung betont. In Nordamerika sind vertreten: 1. D. re- 
curvirostris (=  D.rubellus); 2. D. mexicanus Besch, var. subulatus Ther. et Bartr. 
(nur in Arizona; eine zweifelhafte Art, deren richtige Stellung durch die bisher un­
bekannten Sporogone zu ermitteln ist); 3. D.rigidulus; 4. D. giganteus (nur von 
einem Standort in Alaska bekannt); 5. D. rufus (Grönland, Ellesmere Island, Welling­
ton-Kanal zwischen Devon und Cornwallis Island; also nur aus dem östlichen arktischen 
Nordamerika bekannt); 6 . D. trifarius (Hedw.) Brid. (=  D. luridus Hornsch.) und
7. D. tophaceus. — Der gleiche Band der Flora enthält die Encalyptaceae, bearbeitet 
von S. F 1 o w e r s (mit guten neuen Abbildungen) und die übrigen Trichostomeae, 
bearbeitet von G r o u t ,  mit Ausnahme der Gattungen Tortella und Pleurochaete, 
die J. M. H ä r i n g  übernommen hat. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

St0rmer, P. Vegetationsstudien auf der Insel Hä0ya im Oslofjord 
unter besonderer Berücksichtigung der Gefäßpflanzen und Moose. 
(Skrift. Norske Vidensk.-Akad. I. Math. Naturv. Klasse 1938, No. 9, 
155 S., 42 Textabb., 36 Tabellen.)

Die vorliegende, mit vielen schönen photographischen Bildern ausgestattete 
soziologische und floristische Monographie der kleinen im Oslofjord gelegenen Insel 
ist deswegen für uns vcn besonderem Interesse, weil hier die Moose ausführlicher als 
üblich berücksichtigt sind. Die Insel ist fast ganz von Wäldern bedeckt, die aus 
militärischen Gründen nahezu unberührt geblieben sind. In bunter Mischung finden 
sich Laubwälder (6  Soziationen), Fichtenlaubwälder (3 Soziationen) und Fichten-
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Kiefernwälder (3 Soziationen). Dazu kommen als offene Pflanzengesellschaften 
Felsbodenheiden (5 Soziationen), ferner 5 Soziationen der Halophytenstufe sowie 
3 Wiesen-Soziationen. Von den letzteren ist nur die Geranium sanguineum-Origanum 
vulgare-Soziation, mit der die sarmatischen Pflanzengesellschaften an den etwas 
kontinentaleren Stellen des Oslo-Fjordes ausklingen, ein natürlicher Wiesentypus. 
Die beiden anderen sind durch Beweidung bedingt. Sehr eingehend ist die epiphytische 
Moosvegetation der Bäume und die der Waldfelsen behandelt. Bei der Untersuchung 
wurden Quadrate von 100 qcm, die nach dominierenden Arten ausgewählt wurden, 
analysiert, der Deckungsgrad der Komponenten bestimmt und schließlich aus fünf 
derartigen Aufnahmen die Konstanz errechnet. Dabei sind im Bedarfsfälle auch die 
Flechten berücksichtigt. So unterscheidet Verfasser sechs epiphytische Moosgesell­
schaften: die Radula complanata-Soziation mit drei Varianten, die Metzgeria furcata- 
Soziation, die Ptilidium pulcherrimum-Soziation, die Hypnum cupressiforme var. 
filiforme-Soziation mit einer Variante, die Leucodon sciuroides-Soziation und die 
Homalothecium sericeum-Soziation. Bei den Felsgesellschaften sind am mannig­
faltigsten die der steilen Felswände. Hier wurden festgestellt: die Neckera complanata- 
Soziation mit drei Varianten, die Amphidium Mougeotii-Soziation, die Frullania 
tamarisci-Soziation, die Homalothecium sericeum-Porella platyphylla-Soziation mit 
drei Varianten, die Isothecium viviparum-Metzgeria furcata-Soziation mit zwei 
Varianten und die Ctenidium molluscum-Soziation. Die schrägen Zenitflächen der 
Blöcke und Felsvorsprünge schließlich werden besiedelt von der Grimmia Hartmanni- 
Soziation (mit drei Varianten) und der Antitrichia curtipendula-Soziation. Im ganzen 
wurden als Epiphyten an Bäumen 55 (13 Lebermoos- und 42 Laubmoos-) Moosarten 
und 54 Flechtenarten gefunden. Die Verteilung derselben auf die verschiedenen 
Baumarten zeigen zwei Tabellen. In der Bodenschicht der Wälder sind die Moose nur 
schwach vertreten. Die dort vorhandenen Arten sind in den Artenlisten der Wahl­
gesellschaften notiert. Nicht soziologisch untersucht, aber wenigstens allgemein ge­
schildert werden die Moos- und Flechtengesellschaften der offenen Felsflächen, an 
denen an etwas windgeschützten Stellen Rhacomitrium hypnoides (=  Rh. lanugino- 
sum) dominiert. — Die Arbeit enthält außer dem soziologischen Hauptteil einleitende 
Abschnitte über Geologie, Klima, Kultureinflüsse und die Florenelemente, ferner die 
Ergebnisse einer Linientaxierung der Baumschicht und einen Florenkatalog für 
578 Gefäßpflanzen (darunter 75 kritische Arten der Gattungen Hieracium, Rosa und 
Taraxacum, die, ebenso wie andere schwierigere Gruppen, von Spezialisten bestimmt 
wurden), 276 Moose, 129 Flechten, 8 6  Pilze und 10 Myxomyceten. Bei den Moosen 
wird eine neue Bryum-Art aus der Gruppe des Br. inclinatum von P o d p e r a be­
schrieben. Unter den Moosen ist ferner bemerkenswert das Vorkommen von Calypo- 
geia fissa und Douinia ovata (für beide der nördlichste Standort in Ostnorwegen). 
Von typisch skandinavischen Arten sind Andreaea crassinervia, Dicranum robustum 
und Bryhnianovae-angliae vertreten. Auffallend für den mitteleuropäischen Bryologen 
ist das Auftreten vieler bei uns montaner und sogar hochmontaner Arten anf der nur 
200 m hohen Insel, eine Erscheinnng, die offenbar für das norwegische Küstengebiet 
allgemein gilt. H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.

Maxon, W. R., and Morton, C. V. The American species of Dryopteris, 
subgenus Meniscium. (Bull. Torrey Bot. Club 65, 1938, S. 347— 376, 
4 Tafeln.)

C h r i s t e n s e n  hat 1907, 1913 und 1920 die amerikanischen Vertreter der 
Gattung Dryopteris monographisch bearbeitet bis auf die Untergattung Meniscium, 
für die das Material damals nicht reich genug vorlag. Diese Lücke haben jetzt die
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Verfasser ausgefüllt. Sie besprechen zunächst die Geschichte der Untergattung, die 
wahrscheinlich aut Mittel- und Südamerika (zwei Arten erreichen auch noch Florida) 
beschränkt und besonders in Südamerika entwickelt ist, ferner die Beziehungen zu 
den Untergattungen Goniopteris und Stigmatopteris, sowie die wesentlichen für die 
Artabgrenzung wichtiger Merkmale. Angenommen werden 21 Arten. Als neu beschrie­
ben werden vier Arten. — Am Schluß wird Dryopteris macrophylla aus der Gattung 
herausgenommen und zu Bolbitis gestellt, die C h i n g und C h r i s t e n s e n  von 
Leptochilus neuerdings abgetrennt haben. Die Art nimmt hier wegen ihrer ,,menis- 
cioiden“ Äderung eine Sonderstellung ein, kann aber wegen der dispers auf die ganze 
Blattfläche verteilten Sporangien nicht bei Dryopteris bleiben.

H. R e i m e r s ,  Berlin-Dahlem.
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D. Personalnotizen.
I. G e s t o r b e n :

Apotheker D. Aye, Ende März 1939 in Frankfurt a. d. O.; er 
hat sich u. a. auch mit Pilzgiften beschäftigt. — Dr. Hermann Bruns­
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